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» « « M s c h r r  T h e i l ,
pol i t i sch-  Wochenschau,

A t e  Woche ist in  Deutschland stiller verlaufen als die 
der diesjährigen stillen Jahreszeit. Selbst die 

ÖBlUtim r  ^  der Kaisirbegegnung haben aufgehört. M a n  rüstet 
*  ^Eginn der parlamentarischen Campagne, der nach einigenfWtlssr« r ■ vr-umpugur, o rr «
P f  h tün ia^J^09 tm Oktober m it der E rö ffnung des preußischen 

d stattfinden sollte, wahrscheinlich aber erst im  November,
C  ? i Q?  10- m it dem Zusammentritt des Reichstags erfolgen 

^ ^ ' ' B  ^^em erktnsW erthesten Vorgänge der Woche in  Deutschland 
A  ge lte n  sich an den Börsen ab, und sie waren derartig, 
M  v r ^ 9^^tr?ung auf die gesetzgeberische Thätigkeit, wenn auch 

 ̂ ^  viH ^ ^ u h r lc h e in l ic h ,  so doch keineswegs ausgeschlossen ist. 
A f F l  bi; o 'u Börsen eingetretene Tendenzumschlag ist nämlich nicht 
l  w | c, unserer Ind us trie  zurückzuführen, die, w ie lange nicht, 

? ^ fttg t ist und sehr gute Dividenden nicht nu r fü r das 
IS v |t ijj I1 Ebern auch fü r das kommende Geschäftsjahr verspricht, 
"^rS tiiM ns! 8olge der Versteifung des Geldmarkts, der ungewißen 
^ s l^ ^ !c li,? ? ^ ^ ltn iffe  in  den Vereinigten Staaten und läßt es als 
 ̂ st erscheinen, ob unter den so plötzlich veränderten V er- 
r IIt W Ihv, c beabsichtigte, wenn auch noch nicht formell beschlossene 

1 |tj C tt8 der 4 prozentigeu preußischen und Reichsanleihen ra th -

iigS?s lebhaft und stürmisch dagegen ist es in  letzter Woche im 
kex Zugegavgrn. D er Londoner Polizei ist die Entdeckung 
LjzW'HULijchkn Dyuamitardenverschwöruug geglückt, die anscheinend 
lQt® w d tm e icg bezweckte als wäbreud deS Beluckes des Raren-

> o ll"

K , der Anwesenheit der gesammteu englischen Köuigssamilie 
b°&Cf d ? ^  schottische Königsschloß in  die L u ft zu sprengen.

btii^bkbei in  erster Reihe auf den Zaren abgesehen w a r, ist 
i m p *  uvd w ird  aus nahe liegenden Gründen von den Franzose»
« T P  geleugnet Aber schließlich ist es gle-chgiltig, öb eS in  
cht ln  zweiter Reihe auf den Zaren abgesehen war. Fest 

Thatsache, daß gleichzeitig in  Rotterdam, Antwerpen, 
J / N t  «!* ^nd Glasgow Tynam itdolde zum T he il m it bereits surcht- 
d  mQnßeK^ e** ^e rhü jtrt worden sind, bei denen man sehr bs- 
W i ^  A e lv m it te l -  40 000 M k. -  und kolossale Spreugstoff- 
)t h %  P fu n d e n  Hot. Das Schlimmste ist, daß man zu fürchten 
,£i  ; 011 ^bh !L ttBC Auzahl Bombe» habe bereits den Weg in  die Hände 

gefunden, die demnächst davon Gebrauch machen 
p - Z f y  es "T Nicht verschwiegen werden soll, daß hier und da geglaubtr es v  "ucyl oe,. , _ . , . „  ,  ............  „  „ ........
W S ’ S l r  |td3 bei der ganzen A ffa ire  weniger um eine Ber-

um eine Spitzelaffülre, deren Zweck sein soll, die Reise
,  l  Uach Frankreich zu verhindern.

g Türkei herrschte in  unserer Berichtswoche noch ein
® Tohuwabohu und mehr als einmal brach eine Panik in  

. Ql%  deren einzige Ursache die freilich nu r zu 6c- 
; OT* Euo/EULstttchkeit der Bevölkerung war. Aber auch im Palaste 
j m  b c t f S  *fi mau ängstlich geworden. Z u  lau t sind die Stim m en 
w S iN  h?i8! lK Jung tü rk tv , Armenier und Engländer, die aus Ab- 
A N e ^ S u l t a n s  dringen. —  Auch in  Deutschland haben in  letzter 
. ^ . ih h . Sammlungen stattgefunden, die m it mehr G efühl a ls B e r-w tu tlucu iiaugesunoen, oic m ii mem © efugi uu# #oci» 

L * ^ e. M ißw irth jchast protesttrten. I n  England
5 (, L  tza Protestmeetings in  großem Maßstabe geplant.
E fllP  bet machte in  letzter Woche außer der Zareureise
LiiijV  Vieler in  Verbindung gebrachten Dynamitverschwörung

I S S  Drkhfußaffaire vie l von sich reden. D as Gewissen der 
«f  k- Nation scheint zu erwachen, und es ist nicht ausgeschlossen,

t  n ,  Wiederaufnahme des Verfahrens kommt.
t t ü f p t ih ? ! . 11 §at überall die Hände vo ll zu thun, den A u fruh r 

ya £tt- I n  Cuba haben die Truppen trotz a ller angeblichen 
keinen E rfo lg  und aus den Philippinen geht es den 

Hub», rupen nicht vie l besser.
ha* gegen Deutschland zollpolitische Repressivmaßregeln

t fH DeNtschr» Krich«
B s r U u .  13. September 1896. 

s der M eldung, daß H e rr v o n  Kotze den K a is e r  um
hon seinem Amte als Ceremonieumeister gebeten habe, 

k Äus?!."Berliner Tageb la tt" geschrieben: H e rr von Kotze hat 
'A n n g  einex längst bestehenden Absicht allerdings denJ litw ö clutc lu«Bh ., »

10' # b ß * J dnc Entlassung als Cermonienmeister gebeten, aber 
&  to M  °us, sonde-n Vor dem A n tr it t  feiner Festungshaft. 

.. ltl . . ist in  Gnaden entsprochen worden. H e rr von 
, ^  ! J tböt^ »ach wie vor Rittmeister z. D ., ebenso ist er 

A t C P *  geblieben.
■  flttib , ^Reichsanzeiger" w ird  ein A lle rh ö c h s te r  E r la ß  be- 

. ?? iqnr. Aufrahme einer Anleihe aufgrund der Gesetze vom 16. 
II 29. M ü rz  1895 und 29. M ä rz  1896 in bet Höhe von

M ark  veröffentlicht.
^  Reichskanzler F ü rs t  zu H o h e n lo h e  hat sich, wie die 

b f ^ 8* 3 tg ."  berichtet, m it seiner Gemahlin heute nach A lt-

ih M a n d a t  der V ertre te r landwirthschastlicher Central- 
y  iNge, Bezirkseisenbohnräthen bleibt, den .V e r l.  P o l. Nachr." 
it<' bt ^u tjchetdung des zuständigen M in is ters auch da bis

Ä ilA , der Wahlpedode inkrasl, wo jene Vereine sich nach 
' iSr, ^  8 der Laudwirthschastskammer aufgelöst haben.
" J t P i t  B  Ausschuß der preußischen Aerztekammern wird im

%....Novembers in Berlin^ zusammentreten, um den Entwurf 

£ Ä P 8 J  berathen.
« ^ ^ e n , ° " ^ r d d .  A llg . Z tg ." schreibt: Den neuerdings über 

 ̂ des L a n o ta g e s  durch die B lä tte r gehenden
9 gegenüber, denen zufolge der Beginn der Session fü r

Kleiwitz- Sonntag- ben 20. September 1896. 69. Jahrgang.

Anfang Jan ua r in  Aussicht genommen sein sollte, ist darauf hin­
zuweisen, daß Beschlusse über den Term in des Zusammentreteus 
des preußischen Landtages noch nicht gefaßt sind.

—  D ie  .Posener Zeitung* hatte jüngst wissen wollen, seitens 
des F iua nzm iM e rs  D r .  M q u e l wäre eine Verjüngung des 
Personals der Verw altung der indirecten Steuern namentlich durch 
Pensionirung höherer Aussichtsbeamte» beabsichtigt; auch sollten die 
angeordneten Bestimmungen von dm  Vorstehern der Hauptsteuer- 
und Hauptzollämter auf diejenigen Beamten ausgedehnt werden, 
die im  V erw altungs- und Bureaudienst thätig sind, namentlich auch 
auf die älteren Hauptamtsassistentm und die im  Lebensalter vor­
geschrittenen Z o ll-  und SteuereinncW er 1. Klaffe. Demgegenüber 
kann der .N o rd d . A llg . Z tg ." zufolge festgestellt werden, daß seitens 
des Finanzministers derartige Bestimmungen neuerdings nicht ge­
troffen sind. .

—  B e i Gelegenheit der R e v is io n  deS Unfallversicherungs- 
sysiems dürfte, der .N o rd d . A llg . Z tg ."  zufolge, auch die Frage 
der Ausdehnung der Unfallversicherung auf den See- und Küsten- 
fijchereibetrieb zur Erledigung kommen.

—  Dem Unterstaatssecretär des M in isterium s deS In n e rn , 
W irk t  Geh. Oberregierungsrath Braunbehrens, ist der Charakter 
als Wirklicher Geheimer Rath m it dem Präd ika t Excellenz ver­
liehen worden.

Sssslnisfr*
I t a l i e n .  R o m , 18. September. D er .O p in ione" zufolge 

findet der Uebertritt der P r in z e s s in  H e l e n e  von Montenegro 
zur römisch-katholischen Kirche in  B a r i in  der Kirche S an Nicola statt.

F ra n k re ic h . P a r i s ,  18. September. D e r .F ig a ro "  ver- 
öffemücht einen B rie f an den Kammerpräsidenten, in  welchem Frau 
D r e y s u ß  die Deputirten um Gerechtigkeit bittet, nachdem amtlicher- 
seus bereits nicht in  Abrede gestellt w ird , daß ih r  M an n  auf G rund 
der Vorlegung von vertraulichen Schriftstücken verurtheilt worden 
ist, von denen weder der Vertheidiger noch der Angeklagte Kenntniß 
gehabt haben.

— D e r .F ig a ro *  schreibt: D ieW rB ppen, welche am 9. Oktober 
an der Parade zu Ehren des K a i s e r s  v o n  R u ß l a n d  the il, 
nehmen, werden vier Armeecorps umsaffen in  der Stärke von 
70000 M ann . D ie Parade w ird  voraussichtlich durch den Kriegs­
minister General B il lo t  kommandirt werden.

—  D ie hiesigen Gerichtsbehörden sind nach eingehendem V er­
hör und genauer P rü fung  der vorgefundenen Schriftstücke zu der 
Gewißheit gelaugt, daß- der in  M ontpe llie r verhaftete M an u  nicht 
der Urheber des Bombenatkentates gegen die Madeleiuekirche ist.

Balkan. Die .T im e s " füh rt aus, derzeitig beschränke sich die 
E n t r ü s t u n g  g e g e n  d i e  T ü r k e i  auf England und die V e r­
einigten Staaten. D ie besitz Hoffnung fü r die Armenier bleibe die 
Bekehrung anderer Nationen zu der Ansicht dieser beiden Länder. 
D ie .T im e s " bespricht sodann die Thatsache, daß Rußland die Aus­
übung irgend welchen Zwanges auf die Türkei nicht dulden werde, 
und weist die Engländer auf die Gefahren hin, die sie wohl bedenke« 
sollten und die bei der Agita tion fü r ein selbstständiges Vorgehen 
von Seiten Englands zu besorgen seien. M a u  könne sich darauf 
verlassen, daß die Regierung alles thun werde, was die K lugheit 
und zu Gebote stehenden M it te l gestatten; es sei aber nutzlos, ein 
w illig e - P ferd anzuspornen.

—  D e r .S ta n d a rd " meldet auS N e w - I o r k :  D ie  Nachricht, 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten Vorkehrungen getroffen 
habe, um im  Interesse der A r m e n i e r  entweder allein oder im  
Zusammenwirken m it anderen Mächten gewaltsam vorzugehen, w ird  
von Washington aus dementlrt.

Amerika. N e w - A o r k ,  18. September. D e r k u b a n i s c h e  
J u s u r g e n t e n g e u e r a l  R o l o s s  ist hier unter der Anschuldigung 
an einem Freibeuterzuge nach Cuba theilgenommen zu haben, ver­
haftet worden.

N e w p o r t  (Rhode Is la n d ), 18. September. DaS Kriegsschiff 
der Vereinigten Staaten .T e xas" ist unbeschädigt wieder flo tt 
geworden.

Uichtxolitischrr StzrU.
8 o e a l e

G ! r  l  w  i  tz, 19. September 1896. 

-h. h. (P la u d e re i.)  .U nd  wenn sich der Schwarm verlaufen 
ha t", singt man gewöhnlich, wenn eine recht fidele Kneiperei ihrem 
Ende entgegengeht, aber auch dasselbe möchte man singen, wenn man 
m it angesehen hat, wie die Unzahl der Gleiwitzer Studenten in  den 
großen Ferien hier .herum wim m elten", —  um sich cireS burschi­
kosen Ausdruckes zu bedienen, —  und wie nun einer nach dem 
Andern verschwindet, bis sich endlich der ganze Schwarm verlausen 
und unsere S tad t auch den letzten Schimmer von akademischem 
K o lo rit verloren ha t! —  Und doch, auch wenn fröhliche Studenten 
sie nicht mehr singen, geht uns doch die obige Melodie nicht wieder 
aus dem S in n ! J a , die Melodie ist ja dieselbe, aber etren andern 
Text möchten w ir  darauf singen, w ir  in  unserem traurigen P h i- 
listerium ! .D ie  Falschheit herrschet, die H interlis t, in  der Mensch­
heit feigem Geschlechte!" —  A rm er Schiller, der du das vor etwa 
100 Jahren geschrieben hast, wahrscheinlich auch angewidert von 
der Gemeinheit und Erbärmlichkeit der W elt, der kleinen Alltäglich- 
keitskrämeret, die deine G enialität m it ihrem Geifer besudelt, hast 
du geahnt, daß nach hundert Jahren von a ll deinen Werken diese 
Zeilen noch die a ller aktuellsten sind? —  denn sonst ist man deinem 
Geiste ja heute so sehr abhold geworden! Stücke sind heute Re- 
pertoirsüller, in  deren die Cynik in  einer Weise auf den Schild er­
hoben w ird , daß man wahrhaftig bedauert, daß unser Geschlecht die 
von D a rw in  entdeckte EntwickelungSmetamorphose durchgemacht hat,

denn wären w ir  geblieben, waS w ir  vielleicht einmal waren, dann 
hätten w ir  wenigstens nie die Anwartschaft auf Geist und Gemüth 
gehabt und könnten uns nicht so jämmerlich unserer gottähnlichen 
N a tu r entäußern! —  W ir  kennen ja diese allerneusten Pesfimistbeet- 
blütheu unserer modernen B ühnenlittera tur noch nicht. Anfang Oktober 
beginnt Hierselbst die Wintersaison des Hrn.'Theaterdirektor R ic k lin  g e r, 
vielleicht werden w ir  da w iedev etwas vom allerneuesten vorgesetzt be­
kommen. H e rr Rickliuger ist ja  stets aufs eifrigste bemüht, die neuesten 
Sachen den Theaterbesuchern zu bringen und sie bezüglich der neuesten 
Erscheinungen der B ühnenlittera tur auf dem Laufenden, zu erhalten. 
—  M e h r sind w ir  aber eigentlich noch begierig, was unS H e rr 
Rickliuger an Künstlern und Künstlerinnen bringen w ird . DaS En­
semble, welches er vorigen W in ter hier zusammen hatte, war ja, 
wie w ir  kürzlich erwähnten, eines der besten Schauspiel-Ensembles 
von allen, die w ir  je hier gehabt haben. Na, nous verronsl —  
Heute und morgen erglänzt, wie schon an anderer S te lle  ausgeführt, 
der große Theatersaal in  festlichem Kleide, denn die Eisen- und 
Hütteumäuner haben dort ih r Fest! —  Unsere S tad t, der Eisen 
und Kohle doch einzig und allein ihre Bedeutung verliehen haben, 
hätte eigentlich recht viel Ursache, an dem Feste theilzunehmrn, aber 
leider liegt auf Glewktias S t irn  jetzt eine Wolke banger Sorge, 
die ih r  ganz und gar die Launen zum Festefeiern nimmt. I h r  
Ehrenbürger und wahrlich der Besten E iner liegt ernstlich erkrankt 
darnieder und eine solche Nachricht von einem wenn auch sonst noch 
so rüstigen G reis, der schon erheblich die 70 überschritte» hat, 
w ill ernsthaft genommen sein, sehr ernsthaft! —  D ie ärztliche Kunst 
thut ja, wie w ir  hören, das Unermüdlichste, um die Gefahr von 
dem um unsere S tad t so hochverdienten M anne abzuwenden, hoffen 
w ir, daß auch der allmächtige A rzt, dem allein die Entscheidung über 
Leben und Tod seiner Kreaturen zusteht die Bemühungen der 
Menschlichen segnet, daß unser greiser Stadtverordneten-Borsteher noch 
recht lange unserer S tad t ih r  zum H e il und Segen erhalten bleibe!

-h. h, (Verein deutscher Eise«- und Hütteuleute.) D ie 
Versammlung und Festlichkeit des . V e r e i n e s  deutscher E is e n -  
un d  H ü t t e n l e u t e "  beginnt heute Abend 7 U h r im  großen Saale 
des .Thea te r- und Coneerthauses" m it einer geselligen Bereinigung. 
D ie  geschäftliche Sitzung beginnt um 11 U hr im  oberen Saale des 
Theater- und Covcerthauses". Nachmittag um 3 U hr findet im  
großen Saale ein solennes D iner statt, an dem zahlreiche Personen 
theilnehmeu werden. W ir  wollen uns heute damit begnügen, ein 
Blick auf die kostbare Ausschmückung des großen Saales zu werfen, 
die von H errn  Baumeister G a e r t e  in  geschmackvollster Weise aus­
geführt worden ist. J m  Hintergründe vor der Bühne, auf welcher 
die Musikkapelle Platz nehmen w ird , erhebt sich auf einem m it 
hüttenmännischen Emblemen gezierten konischen Sockel von ca. 3 
M eter Höhe eine imposante Kaiserbüste. Das ganze improvisirte 
Kaiserdenkmal ragt in  blendender Weiße aus einem reizenden 
Arrangement von Tannen und schwarz-weiß-rothen und preußischen 
Fahnen empor. Dahinter hängt eine gewaltige Flagge m it dem 
Reichsadler und den weithin leuchtenden W orten: . G l ü c k  a u f ! "  
D e r ganze große S a a l ist nun m it Taunengrün, Guirlanden, 
Fahnen, hüttenmännischen Emblemen u. f. w . in  der prächtigsten 
Weise dekorirt. Besondere Aufmerksamkeit erregen auch die großen 
Schilder, die uns m it den originellsten Sinnfprücheu anreden. Bon 
dem ernsten, männlichen S in n , von dem hohen Gedanken der Z u ­
sammengehörigkeit zu einem großen Zwecke zeugt der kernige 
Göthe'sche Spruch:

. I n  Froschpfuhl a ll ' das Volk verbannt,
Das seinen Meister je verkannt."

Von dem patriotischen Geiste, der die Festlichkeit durchweht» 
spricht der nachfolgende V e rs :

.N äh rha ft und wehrhaft,
V o ll Kern und W ein 
V o ll S ta h l und Eisen,
Sangreich, gedankenreich,
Dich w il l  ich preise»,
Vaterland m ein!"

Andere Siunsprüche sind wieder der feucht-fröhlichen Kneip« 
fide litä t gewidmet und man w ird  uns wohl nicht übel nehmen, wenn 
w ir  auch sie der Oeffentlichkeit nicht vorenthalten, besonders da keine 
Geheimnisse darin stehen. S o  lesen w ir  denn auf einem Schilde: 

.Bergm ann und Ingen ieu r,
D ie  bekneipeu sich oft schwer,
Hüttenman» und Chemiker,
Leisten darin noch vie l mehr."

E in  anderer VerS wieder besingt die wohl einzige Liebesge­
schichte, die in  der sonst so exactcn und langweiligen Matbematik 
zu finden ist:

.W a r '«  einst zwei Para lle len,
D ie  liebten sich gar sehr,
D ie  liefen schon Wochen und M onde.
Neben einander he r!"

S ovie l fü r die heutige Nummer. In d e m  w ir  ihnen recht viel 
fachlichen Nutzen und recht angenehme S tunden in  unserer S tad t 
wünschen, begrüßen w ir  die vielen auswärtigen Eisen- und Hütten­
leute m it einem herzlichen:

» G l ü c k  a u f ! "

* (Theater.) W ie aus dem Jnferatenthe il ersichtlich, w ird  
die W interfaisou am 4. Oktober durch die Direktion R i c k l i u g e r  
epffnet. DaS gute Renomee, das sich H err Rtcklinger hier seit 
vielen Jahren erworben, ist tm vergangenen Jahre durch die außer­
gewöhnlichen Kunstleistungen, verbunden m it Gastspielen hervor­
ragender Größen, befestigt worden. Auch fü r kommende Saison 
sind bedeutende N ovitä ten angekauft, die in  möglichst künstlerischer 
Vollendung durch auserlesene Darsteller ausgeführt werden. Gast-



s p i e l t  m i t  K ü n s t l e r »  1 .  R a n g e s  f i t t b  b e r e i t s  a b g e s c h l o s s e n ,  s a  d a ß  d e m  

k u n s t l i e b e n d e n  P u b l i k u m  e i n e  i v t e r e s s o u t e  u n d  g e n u ß r e i c h e  S a i s o n  i n  

A u s s i c h t  s t e h t .  H e r r  D i r e k t o r  R i c k l i o g e r ,  d e r  a m  1 .  S e p t e m b e r  d i e  

z w e i t e  e r f o l g r e i c h e  S o w m e r s a i s o n  i n  B a d  M u S k a u  b e e n d e t e ,  w e i l t  

s c h o n  s e i t  e i n i g e n  T a g e n  i n  G l e i w i t z ,  E n d e  n ä c h s t e r  W o c h e  t r e f f e n  d i e  

M i t g l i e d e r  v o m  S o m m e r t h e a t e r  u n d  d i e  n e u  e n g a g i r t e »  K r ä f t e  h i e r  

r i n  u n d  w i r d  d e n n  s o g l e i c h  m i t  d e n  V o r p r o b e n  b e g o n n e n .

- y .  ( I n  d e r  „ G o l d g r u b e " )  f i n d e t  h e u t e  A b e n d  d i e  v o r l e t z t e ,  

m o r g e n  A b e n d  d i e  l e t z t e  V o r s t e l l u n g  d e S  a n e r k a n n t  g r o ß a r t i g e n  u n d  

v o r z ü g l i c h e n  K ü n s t l e r - E n s e m b l e s  s t a t t .  M o r g e n  V o r m i t t a g  f i n d e t  

w i e d e r  e i n  F r ü h s c h o p p e u c o n c e r t  m i t  A u s t r e t e »  v o n  K ü n s t l e r n  b e i  

f r e i e m  E u t r e e  s t a t t .  E S  i s t  z w e i f e l l o s ,  d a ß  d i e s e  l e t z t e  V o r s t e l l u n g e n  

w i e d e r  ü b e r  o l l e m a ß e n  g u t  b e s u c h t  s e i n  w e r d e n  u n d  e s  e r ü b r i g t  s ic h  

d e s h a l b  w o h l ,  n o c h m a l s  d e n  B e s u c h  d e S  V a r i ö t s S  A l l e n  z u  e m p f e h l e n .

- h .  h .  ( E i n  h e r v o r r a g e n d e r  m u s i k a l i s c h e r  K u n s t g e n u ß )

s t e h t  u n s  f ü r  d e m n ä c h s t  w i e d e r  e i n m a l  b e v o r .  E S  i s t  d e n  d a n k e n - -  

w e r t h e »  B e m ü h u n g e n  d e S  H e r r n  I .  R u n d  j u n .  g e l u n g e n ,  d i e  

K a m m e r s ä n g e r i n  F r a u  J e t t k a  F i n k e n  s t  e i n ,  d i e  b e i  i h r e m  h i e s i g e n  

A u f t r e t e »  i m  v o r i g e n  J a h r e  s o  a u ß e r o r d e n t l i c h  g e f a l l e n  h a t ,  a b e r ­

m a l s  z u  e i n e m  C o n c e r t  i n  G l e i w i t z  z u  v e r a n l a f f e n ,  s o v i e l  b i s  j e t z t  

f e s t s t e h t ,  w i r d  d o s  C o n c e r t  a m  8 .  N o v e m b e r  e r .  i m  g r o ß e n  S a a l e  

d e s  » D e u t s c h e n  H a u s e s "  s t a t t f i n d e n .  W i r  w e r d e n  » o c h  n ä h e r  d a r a u f  

z u r ü c k k o m m e n .

- k .  ( D a s  K a i s e r - P a u o r a m a )  i n  O t t o ' s  G a r t e n  a n  d e r  

W i l h e l m s t r a ß e  e r f r e u t  s ic h  a l l t ä g l i c h  e i n e s  r e c h t  g u t e n  B e s u c h e s .  

D a s s e l b e  b i e t e t  a b e r  a u c h  S e h e n s w ü r d i g k e i t e n ,  d i e  a l l e  A n e r k e n n u n g  

v e r d i e n e n .  H e u t e  u n d  m o r g e n  w i r d  e i n e  R e i f e  d u r c h  I t a l i e n ,  S p a n i e n ,  

u n d  P o r t u g a l  g e z e i g t .  W i r  k ö n n e n  d e n  B e s u c h  d e s  P a n o r a m a s ,  d a  

a u c h  d e r  E i n t r i t t s p r e i s  e i n  g a n z  g e r i n g e r  i s t ,  b e s t e n s  e m p f e h l e n .

- h ,  h .  ( Z u  e i n e r  B e r i c h t i g u n g )  w e r d e n  w i r  v o n  S e i t e n  d e s  

H e r r n  R e c h t s a n w a l t  D r .  D i e n s t a g - B e r l i n  6 .  B u r g s t r a ß e  3 0  v e r ­

a n l a ß t .  D e r  g e n a n n t e  H e r r  h a n d e l t  i m  A u f t r a g  d e r  F i r m a :  

» B ü r g e r l i c h e s  B r a u h a u s  i n  P i l s e n " .  W i r  h a t t e n  i n  N r .  

2 1 3  v o m  1 1 .  d .  M t S .  u n s e r e s  B l a t t e s  a u S  e i n e m  a n d e r e n  o b e r ­

s c h l e s i s c h e n  B l a t t e  e i n e n  A r t i k e l  a b g e d r u c k t  m i t  d e r  S p i t z m a r k e :  

» T r i n k t  d e u t s c h e s  B i e r " ,  w e l c h e r  s ic h  g e g e n  d i e  i n  P i l s e n  d o m i -  

z i l i r e n d e »  B r a u e r e i  i n  F i r m a  » B ü r g e r l i c h e s  B r a u h a u s  i n  P i l s e n "  

r i c h t e t ,  u n d  w e l c h e r ,  w i e  w i r  d u r c h  d a -  S c h r e i b e n  d e s  H e r r »  R e c h t s ­

a n w a l t  D r .  D i e n s t a g  e i n e s  B e s s e r e n  b e r i c h t e t  w e r d e » ,  z u  u n s e r e m  

B e d a u e r n  U n r i c h t i g k e i t e n  e n t h a l t e n  h a t .  D i e  e i n g e s a n d t e  B e r i c h t i ­

g u n g  l a u t e t :  1 .  E s  i s t  u n w a h r ,  d a ß  d a s  » P i l s e n e r "  i n  F o l g e  s e i n e s  

s t a r k e n  H o p f e u g e h a l t s  K r a n k h e i t e n  d e S  H e r z e n s  h e r b e i f ü h r t  u n d  H e r z ­

k r a n k e n  b e s o n d e r s  g e f ä h r l i c h  i s t .  2 .  E S  i s t  u n w a h r ,  d a ß  f e i t  l ä n g e r e r  

Z e i t  d a s  P o r t a l  d e s  B ü r g e r l i c h e n  B r a u h a u s e s  i n  P i l s e »  e i n  A n s c h l a g  

z i e r t  m i t  d e r  I n s c h r i f t :  » D e u t s c h e  A r b e i t e r  f i n d e n  h i e r  k e i n e  A n ­

s t e l l u n g . "  3 .  E S  i s t  u n w a h r ,  d a ß  d a S  » B ü r g e r l i c h e  B r a u h a u s  i n  

P i l s e »  G e l d e r  z u r  U n t e r s t ü t z u n g  d e r  » c z e c h i s c h e u  P r o p a g a n d a "  g i e b t ,  

o d e r  s ic h  ü b e r h a u p t  i r g e n d w i e  m a t e r i e l l  o d e r  m o r a l i s c h  a n  e i n e r  

s o l c h e n  P r o p a g a n d a  b e t h e i l i g t .  4 .  E s  i s t  i n s b e s o n d e r e  u n w a h r ,  d a ß  

v o n  d e n  E i n r a h m e n ,  w e l c h e  d a S  B ü r g e r l i c h e  B r a u h a u s  i n  P i l s e n  

a u s  d e m  V e r k a u f  s e i n e s  B i e r e S  e r z i e l t ,  » e i n  T h e i l  a n  d i e  c z r c h i f c h e n  

H e t z e r  z u r  k r ä f t i g e »  U n t e r d r ü c k u n g  u n s e r e r  d e u t s c h e n  B r ü d e r  i n  

B ö h m e n  u n d  M ä h r e n "  w a n d e r t .

k l .  ( D e r  B e r e i «  f ü r  R o l l e r s c h e  S t e n o g r a p h i e )  e r ö f f n e t ,  

w i e  a u S  d e m  J n j e r a t e n t h e i l  z u  e r s e h e n  i s t ,  a m  M i t t w o c h ,  d e n  2 3 .  

d .  M t s .  e i n e n  n e u e n  L e h r k u r f u S .  D a S  H o n o r a r  b e t r ä g t  5  M a r k  

i n c l .  d e r  L e h r m i t t e l .  A n m e l d u n g e n  n i m m t  H e r r  A .  E l k e r ,  R i n g  1 7 ,  

e n t g e g e n .

- y  ( M a l z i r k e l . )  A u f  d e n  i n  n ä c h s t e r  Z e i t  b e g i n n e n d e n ,  v o n  

F r ä u l e i n  G r o ß m a n n  z u  T a r n o w i t z  g e l e i t e t e n  M a l z i r k e l  w o l l e n  w i r  

h i e r m i t  n o c h m a l s  b e s o n d e r s  h i n w e i s e n .  I n  d e r  B u c h h a n d l u n g  v o n  

O s k a r  G r o e t s c h e l  s i n d  v e r s c h i e d e n e  P i e c e n  v o n  B r a n d m a l e r e i  a u f  

S a m m e t  u n d  m e h r e r e  G o b e l i n s  a u s g e s t e l l t .  I n  g e n a n n t e r  B u c h ­

h a n d l u n g  w e r d e n  n o c h  b i s  1 .  O k t o b e r  e r .  A n m e l d u n g e n  e n t g e g e n  

g e n o m m e n .

- y .  (Katholisch getauft) w u r d e  h e u t e  V o r m i t t a g  i n  d e r  h i e s i g e n  

P f a r r k i r c h e  d i e  c a .  2 4 j ä h r i g e  T o c h t e r  e i n e -  h i e s i g e n  j ü d i s c h e n  K a u f ­

m a n n s ,  w e l c h e  i n  n ä c h s t e r  Z e i t  e i n  E h e b ü n d o i ß  m i t  e i n e m  a u f  d e r  

B a h n  A n g e s t e l l t e n  e i n z u g e h e n  g e d e n k t .

- y .  ( V o n  der Straßenbahn.) A u  d e r  S c h i e n e o l e g u n g  f ü r  

d i e  n e u e n  S t r a ß e n b a h n s t r e c k e n  w i r d  f l o t t  w e i t e r  g e a r b e i t e t .  A m  

G e r m a n i a p l a t z  w e r d e »  m e h r e r e  W e i c h e n  e r r i c h t e t ,  d i e  u m  d e n  P l a t z  

h e r u m g e l e g t  w o r d e n  f i n d .  D e r  G e r m a n i a p l a t z  w i r d  e i n e  C e n t r a l -  

w e i c h e u s t r l l e  b i l d e n .  G e s t e r n  u n d  h e u t e  f u h r e n  d i e  S t r a ß e n b a h v z ü g e  

n u r  b i s  a n  d e »  G e r m a n i a p l a t z ,  d a  i n  d e r  R i c h t u n g  n a c h  d e m  K o c h -  

m a m r ' s c h e u  G a s t h a u s e  e i n e  S c h i e n e n v e r l e g u n g  s t a t t f i n d e t .  D i e  P f e r d e -  

b a h v w a g e n  g e h e n  b i s  a n  d e n  G e r m a n i a p l a t z ,  u m  d i e  P a s s a g i e r e  d e S  

S t r a ß e n b a h n z u g e s  a u f z u n e h m e n .  D a S  G e l e i s  n a c h  d e m  B a h n h ö f e  

s o l l  s p ä t e r  t o d t e s  G r l r i s  w e r d e n .  G e s t e r n  A b e n d  w u r d e n  v o n  e i n e r  

A n z a h l  A r b e i t e r n  d i e  S c h i e u e u f u g e u  a u f  d e r  n e u e n  S t r e c k e  N i e d e r ­

w a l l s t r a ß e — G y m n a s i u m  g e r e i n i g t ,  d a  d i e s e  S t r e c k e  d e f i n i t i v  u n d  

f a h r p l a n m ä ß i g  v o n  M o n t a g  a n  b e f a h r e n  w e r d e n  s o l l .  H e u t e  M i t t a g  

2  U h r  f a n d  b e r e i t s  e i n e  P r o b e f a h r t  s t a t t .

- y .  ( I n  d e m  B e f i n d e « )  u n s e r e s  K ö n i g l .  M u f i k d i r i g e n t e n  H e r r n  

B ö h m e  i s t  e r f r e u l i c h e r  W e i s e  e i n e  B e s s e r u n g  e i n g e t r e t e n ,  d i e  v o r a u s ­

s i c h t l i c h  w e i t e r e  g u t e  F o r t s c h r i t t e  m a c h e n  w i r d .  D i e  i n  e i n e m  o b e r ­

s c h l e s i s c h e n  B l a t t e  g e b r a c h t e  N o t i z ,  H e r r  B ö h m e  w e r d e  n ä c h s t e n s  n a c h  

M a r i e n b a d  f a h r e n ,  b e s t ä t i g t  s ic h  n i c h t .

- k .  ( U e b e r f ü l l e « )  w u r d e  g e s t e r n  A b e n d  i n  d e r  z e h n t e »  S t u n d e  

a u f  s e i n e m  H e i m w e g e  i n  d e r  R i c h t u n g  n a c h  d e r  » N e u e n  W e l t "  e i n  

j u n g e r  M a n n  v o n  z w e i  g e f ä h r l i c h e n  B u r s c h e n .  D i e s e l b e n  d r a n g e n  

m i t  S t ö c k e »  a u s  i h n  e i n ,  e S  g e l a n g  i h m  a b e r ,  s ic h  m i t  s e i n e m  K . ü c k -  

s t o c k e  t a p f e r  z u  v e r t h e i d i g e n  u n d  d i e  A n g r e i f e r  i n  d i e  F l u c h t  z u  

j a g e n .  D i e s e l b e n  v e r s c h w a n d e n  i n  d e r  R i c h t u n g  n a c h  d e r  K r a n k r n -  

h a u L s t r a ß e .

- k .  ( D u r c h  e i n e n  S t e i n w u r f )  e r h e b l i c h  v e r l e t z t  w u r d e  g e s t e r n  

g e g e n  A b e n d  a n  d e r  K r o u k e u h a u S s t r a ß e  e i n  A r b e i t e r .  W o h e r  d e r  

S t e i n w u r f  g e k o m m e n ,  w u ß t e  d e r  G e t r o f f e n e  n i c h t .  D a  e r  a u s  e i n e r  

k l a f f e n d e n  W u n d e  s t a r k  b l u t e t e ,  m u ß t e  e r  e i n e n  N o t h v e r b a n d  a n l e g e n .

- k .  ( U u g l ü c k s f a l l . )  B e i m  A b k e h r e n  d e r  Z i m m e r d e c k e  v e r u n ­

g l ü c k t e  g e s t e r n  e i n  b e i  e i n e r  H e r r s c h a f t  a m  G e r m a n i a p l a t z  b e d i e n t e -  

M ä d c h e n ,  i n d e m  d e r  T i s c h ,  a u f  d e m  e S  s t a n d ,  u m k i p p t e .  D a s  M ä d c h e n  

s t ü r z t e  s o  u n g l ü c k l i c h ,  d a ß  e s  s ic h  d a s  G e s i c h t  a u s s c h l u g  u n d  e i n e  

G e u i c k v e r r e n k u n g  z u z o g .

- y .  (Durchgegangen) i s t  g e s t e r n  N a c h m i t t a g  i n  R i c h t e r S d o r f  

e i n  B a u e r n g e f p a n u .  D a s s e l b e  k a m  a u f  d i e  K i e f e r s t ä d t e l e r  C h a u s s e e ,  

d i e  P f e r d e  r a n n t e n  a n  d i e  C h a u s s e e s t e i n e  u n d  w u r d e  d a  a u f g e h a l t e n .  

D e r  K u t s c h e r  t r u g  m e h r f a c h e  Q u e t s c h u n g e n  d a v o n .

- k .  ( E i n  D u e l l  a n s  O h r f e i g e n . )  Z w e i  B a u e r g u t s b e s i t z e r  

f o c h t e n  j ü n g s t  i n  S c h ö u w a l d  a u f  o f f e n e r  S t r a ß e  d u r c h  O h r ­

f e i g e n  i h r e  M e i n u n g s v e r s c h i e d e n h e i t e n  a u S .  A l l e r d i n g s  m u ß  

b e m e r k t  w e r d e » ,  d a ß  n u r  d e r  e i n e  d e r  D u e l l a n t e n  d e r  l e i d e n d e  

T h e i l  h i e r b e i  w a r .  D r e i m a l  » l e g t e "  d e r  a n d e r e  » a n , "  u n d  j e d e -  

m a l  g a b  e s  e i n e n  g e w a l t i g e »  K n a l l ,  d e r  d a  z e i g t e ,  d a ß  d e r  e i n e  

D u e l l a n t  s e i n e  W a f f e ,  d i e  H ä n d e ,  w o h l  z u  f ü h r e n  w u ß t e .  D a r a u f  

t r e n n t e n  s ic h  d i e  B e i d e n ,  o h n e  d a ß  f i e  s i c h ,  w i e  d a S  w o h l  z u w e i l e n  

b e i  a n d e r e n  D u e l l a n t e n  d e r  F a l l  s e i »  s o l l ,  d i e  H ä n d e  z u r  V e r ­

s ö h n u n g  g e r e i c h t  h ä t t e n .

- y .  ( H i n t e r l i s t i g e r  U e b e r s a l l . )  A l s  A n f a n g  A u g u s t  d .  I .  

e i n e s  S o n n t a g s  A b e n d s  i n  d e r  z w ö l f t e n  S t u n d e  d e r  B u r e a u a s s i s t e n t  

K n i e t s c h  a u s  T r y n r k  s e i n e r  B e h a u s u n g  z u s c h r i t t ,  w u r d e  e r  a u f  d e r  

N i k o l a i f l r a ß e  r ü c k l i n g s  v o n  e i n e m  M a n n e  o h n e  j e d e  V e r a n l a f f n n g

ü b e r f a l l e n  u n d  m i t  e i n e m  g r o ß e n  Z i e g e l s t e i n e  w u c h t i g  a u f  d e »  K o p f  

g e s c h l a g e n .  D e r  G e m i ß h a n d e l t e  b r a c h  b e w u ß t l o s  z u s a m m e n  u n d  

w u r d e  s p ä t e r  f e i n e r  B e h a u s u n g  z u g e f ü h r t .  A l s  T h ä t e r  w u r d e  d e r  

S c h l o f f e r g e s e l l e  R e i n h o l d  R i c h t e r  a u s  T r y n e k  e r m i t t e l t ,  d e r  s ic h  v o r  

d e m  g e s t r i g e n  S c h ö f f e n g e r i c h t  w e g e n  s e i n e r  T h a t  z u  v e r a n t w o r t e »  

h a t t e .  D a S  G e r i c h t  v e r u r t h e i l t e  d e n  A n g e k l a g t e »  m i t  R ü c k s i c h t  a u f  

f e i n e  V o r s t r a f e n  u n d  d i e  u n g l a u b l i c h e  R o h h e i t ,  m i t  w e l c h e r  e r  d i e  

T h a t  a u s f ü h r t e ,  z u  2  J a h r  2  M o n a t e n  G e f ä n g n i ß .  D e r  V e r u r t h e i l t e  

w u r d e  s o f o r t  i n  H a f t  g e n o m m e n .

- y .  ( S i t t e n l e b e n . )  E i n  r e g e r  N a c h t v e r k e h r  k e n n z e i c h n e t e  i n  

Z a b o r z e  d a s  H a u s ,  w o  i n  d e r  W o h n u n g  d e r  W e r k a r b e i t e r f r a u  

M a r i e  K o s u b  e s  f a s t  a l l a b e n d l i c h  l u s t i g  h e r g i n g .  D a  f a n d e n  s ic h  

V e r w a n d t e  u n d  B e k a n n t e ,  M ä n n e r  u n d  F r a u e n  e i » ,  m a n  l i e ß  m e h r e r e  

L i t e r  S c h n a p s  a u f f a h r e n ,  w e l c h e r  s e i n e  W i r k u n g  a u f  d i e  G e m ü t h e r  

n i c h t  v e r f e h l t e .  B a l d  w u r d e  g e j u b e l t  u n d  g e s u n g e n ,  n a t ü r l i c h  f e h l t e  

a u c h  e i n e  g r o ß e  Z i e h h a r m o n i k a  n i c h t .  D i e  H a u s i n w o h n e r ,  v o n  d e n e n  

w e l c h e  k r a n k e  K i n d e r  b e s a ß e n ,  w u ß t e n  s ic h  d e S  S k a n d a l s  i n  d e r  N a c h t  

n i c h t  m e h r  z u  e r w e h r e n ,  d e n n  b a t e n  s i e  u m  R u h e ,  s o  w u r d e  n o c h  

l a u t e r  g e s u n g e n  u n d  g e s p i e l t .  E i n  s o l c h e r  S k a n d a l a b e n d  w a r  d e r  

A b e n d  d e S  1 8 .  M a i  d .  I .  G e g e n  1 1  U h r  w o l l t e n  d i e  H a u S i n w o h n e r  

R u h e  h a b e n ,  j e d e r  f ü r c h t e t e  a b e r ,  d i e  W o h n u n g  d e r  K .  z u  b e t r e t e n .  

E n d l i c h  e n t s c h l o ß  s ic h  d e r  H a u S i n w o h n e r  J o s e f  S t o l e t z k i  i n  d i e  

W o h n u n g  z u  g e h e n  u n d  e n e r g i s c h  R u h e  z u  g e b i e t e n .  D a  k a m  e r  

a b e r  s c h ö n  a n .  E r  w u r d e  m i t  S c h i m p f r e d e »  a b g e w i e s e n  u n d  d e r  

M u s i k u S  s p i e l t e  n o c h  l a u t e r .  N a t ü r l i c h  h a t  d a r a u f  h i n  a u c h  S t o l e t z k i  

v e r s c h i e d e n e  A e u ß e r u n g e n  i n  g e r e i z t e r  S t i m m u n g  f a l l e n  l a s s e n .  E r  

s o l l  d i e  K o s u b  s o w i e  e i n e  F r a u  T i e t z  m i t  T o d s c h l a g  b e d r o h t  h a b e n ,  

i n d e m  e r  s a g t e :  » K o m m t  n u r  h e r a u s  i c h  z e r r e i ß e  E u c h  i n  S t ü c k e  

u n d  h ä n g e  E u c h  i n  d e r  L a u b e  a u f ! "  A m  n ä c h s t e n  T a g e  s o l l  S t .  

z u  a n d e r e n  L e u t e n  g e s a g t  h a b e n ,  d i e  K .  h a b e  i h r  K i n d  e r s t i c k t .  

D a S  U n e r h ö r t e  b e i  d e r  S a c h e  i s t ,  d a ß  d i e  K o s u b  s e l b s t  e i n  t o d t k r a n k e S  

K i n d  i m  B e t t e  l i e g e n  h a t t e  u n d  t r o t z d e m  s o l c h e n  S k a n d a l  i n  d e r  W o h n u n g  

r u h i g  g e s c h e h e n  l i e ß .  D a S  a r m e  K i n d  i s t  n o c h  i n  d e r s e l b e n  N a c h t  

v e r s t o r b e n  u n d  d a r a u f  h i e ß  e S ,  d i e  u n n a t ü r l i c h e  M u t t e r  h a b e  i n  d e r  

T r u n k e n h e i t  d a s  K i n d  i n  d e n  B e t t e n  e r s t i c k t .  D i e  K o s u b  b r a c h t e  

n u n  s o g a r  d e n  S t o l e t z k i  z u r  A n z e i g e  w e g e n  B e l e i d i g u n g  u n d  B e ­

d r o h u n g .  D a S  S c h ö f f e n g e r i c h t  i n  Z a b r z e  v e r u r t h e i l t e  d e n  A n g e ­

k l a g t e n  a m  1 8 .  J u l i  e r .  z u  5 0  M k .  G e l d s t r a f e ,  w e i l  e r  d e n  A n g a b e n  

d e r  K o f u b e k  v o l l e n  G l a u b e n  b e i g e m e f f e »  h a t t e .  G e g e n  d i e s e s  U r t h e i l  

l e g t e  S t .  B e r u f u n g  e i n  u n d  e r  b e t h e u e r t e  v o r  d e r  h e u t i g e n  S t r a f ,  

k a m m e r  s e i n e  S c h u l d l o s i g k e i t .  E r  w i l l  n u r  b e l e i d i g e n d e  A e u ß e r u n g e n  

e r w i d e r t  h a b e n .  Z u d e m  e r k l ä r t e  e r ,  d a ß  b e i  d e r  K o s u b  v i e l e  s c h l e c h t e  

M e n s c h e n  v e r k e h r e n  u n d  i h r  k e i n  G l a u b e n  b e i z u m e s i e n  f e i ,  w e i l  s i e  

s e l b s t  s o  g l e i c h g i l t i g  g e g e n  i h r  K i n d  g e h a n d e l t .  D a S  G e r i c h t  k o n n t e  

d u r c h  d i e  u m f a n g r e i c h e  B e w e i s a u f n a h m e  n i c h t  z u  d e r  U e b e r z e u g u n g  

v o n  d e r  S c h u l d  d e S  A n g e k l a g t e n  g e l a n g e n  u n d  s p r a c h  d e n s e l b e n  

u n t e r  A u f h e b u n g  d e S  e r s t e n  U r t h e i l s  f r e i .

* (Bon der Provinzial-Lehrer-Bersammlnug )  A n  d e r  a m  

1 .  O k t o b e r  d .  I .  s t a t t f i n d e n d e n  A l l g e m e i n e n  S c h l e s i s c h e n  P r o v i n z i a l -  

L e h r e r - B e r s a m m l u v g  i n  B r e s l a u  w i r d  H e r r  R e k t o r  N i t s c h k e  a u s  

K ö n i g s h ü t t e  e i n e n  V o r t r a g  ü b e r :  » D a s  3 .  S c h u l j a h r "  h a l t e n .  D e r  

b e k a n n t e  U n i v e r s i t ä t S - P r o f e f f o r  D r .  E b b i n g h a u s  s p r i c h t  i n  e i n e r  

A b t h e i l u v g S s i t z u n g  ü b e r :  » M e s s u n g e n  d e r  g e i s t i g e n  F ä h i g k e i t e n . "

*  (Leistung eines Radfahrers.) U n s e r e  S p o r t l e u t e  i n t e r e s s t r e n  

w i r d  f o l g e n d e r  B e r i c h t :  D e r  K u n s t g ä r t n e r  B .  P .  a u S  U r s c h k a u  u n t e r ­

n a h m  A n f a n g  S e p t e m b e r  e i n e  R a d t o u r  v o n  C r o n b e r g  i m  T a u n u s  

n a c h  U r s c h k a u  z u m  B e s u c h e  s e i n e r  E l t e r n .  P .  l e g t e  d i e  S t r e c k e ,  

w e l c h e  ü b e r  F r a n k f u r t  a .  M . ,  H a n a u ,  G e l n h a u s e n ,  S c h l ü c h t e r n ,  F u l d a ,  

H ü n f e l d ,  B u t t l a r ,  M a r k f u h l ,  E i s e n a c h ,  G o t h a ,  E r f u r t ,  W e i m a r ,  

B ü r g e l ,  Z e i t z ,  A l t e n b u r g ,  G e i t h a i n ,  N i t z e n d o r f ,  H a r t h a ,  E t z e n d o r f ,  

N o f f r v ,  T a n u e n b e r g ,  L i m b a c h ,  W i l l S d r u f f ,  G a r b i t z ,  L ö b t a u ,  D r e s d e n ,  

B ü h l a u ,  B i s c h o f s w e r d a ,  B a u t z e n ,  M u S k a u ,  T r i e b e ! ,  S c h ö n e w a l d e ,  

S o r a u ,  S a g a » ,  S p r o t t a u ,  Q u a r i t z ,  N i l b a u ,  G l o g a u ,  W e i ß h o l z ,  

L e s c h k o w i t z ,  » a c h  U r s c h k a u  f ü h r t e  i n  d e r  Z e i t  v o n  4 V *  T a g e n  z u r ü c k  

b e i  e i n e r  F a h r z e i t  v o n  9  S t u n d e n  t ä g l i c h .  B .  w u r d e  d u r c h  d a S  

s c h l e c h t e  W e t t e r  v i e l  b e e i n f l u ß t .  D i e  M a s c h i n e  s t a m m t  a u s  d e n  

A d l e r f a h r r a d w e r k r n  i n  F r a n k f u r t  a .  M .  E i n  D e f e k t  a u  d e r  M a s c h i n e  

n o c h  a n  d e m  D u n l o p r e i f e »  i s t  n i c h t  v o r g e k o m m e n .  E n d e  d i e s e s  

M o n a t s  f ä h r t  B .  d i e s e l b e  T o u r  w i e d e r  z u r ü c k  m i t  d e r s e l b e n  M a s c h i n e .  

D i e  S t r e c k e  i s t  7 0 5  K i l o m e t e r  l a u g .

*  (D ie Gehaltsaufbesserung der Beamten.) Z u r  F r a g e  

d e r  G e h a l t s a u f b e s s e r u n g  d e r  B e a m t e n  b e r i c h t e t  e i n  B r e s l a u e r  

C o r r e s p o n d e u t ,  n u r  s o  v i e l  s t e h e  f e s t ,  d a ß  d i e  U n t e r b e a m t e n  l e e r  

a u s g e h e n  w e r d e » ,  d a  e s  s ic h  u m  e i n e  W e i t e r f ü h r u n g  d e r  i m  J a h r e  

1 8 9 0  b e g o n n e n e n  G e h a l t s a u f b e s s e r u n g  h a n d l e ,  d i e  s ic h  d a m a l s  a u f  

s ä m m t l i c h e  U n t e r b e a m t e n  e r s t r e c k t e  u n d  d a n n  i n -  S t o c k e n  g e r i e t h ;  

a u s g e s c h l o s s e n  s e i  a l l e r d i n g s  n i c h t ,  d o ß  a u c h  a u f  e i n z e l n e  K a t e g o r i e n  

v o u  U u t e r b e a m t e n  z u r ü c k g e g r i f f e n  w e r d e ,  u m  b e s t e h e n d e  H ä r t e «  z u  

b e s e i t i g e n ;  d a g e g e n  l e g e  d i e  R e g i e r u n g  g e g e n w ä r t i g  d e n  g r ö ß t e n  

W e r t h  a u f  d i e  A u f b e f f e r u n g  d e r  G e h ä l t e r  d e r  m i t t l e r e n  B e a m t e n ;  

d a S  A n f a n g S g e h a l t  s o l l e  k e i n e  E r h ö h u n g  e r f a h r e n ,  e s  w e r d e  a b e r  d a S  

S y s t e m  d e r  D i e u s t a l t e r s s t u f r n  i n  d e r  W e i s e  v e r b e s s e r t  w e r d e n ,  d a ß  

d e r  B e a m t e  z u  d e r  Z t i t ,  i n  d e r  e r  m i t  B e r e c h t i g u n g  a n  d i e  G r ü n ­

d u n g  d e S  t i g o E f t t  H e r d e s  d e n k e n  k ö n n e ,  a u c h  e i n  h i e r z u  a u s k ö m m l i c h e s  

G e h a l t  b e s i t z e .  A u ß e r d e m  f e i  e i n e  e n t s p r e c h e n d e  E r h ö h u n g  d e s  

M e i s t g e h o l t S  b e a b s i c h t i g t .  —  D i e s e  N a c h r i c h t  w i r d  b e s o n d e r s  i n  

u n s e r e r  G e g e n d ,  w o  e S  m e h r  » U u t e r b e a m t e "  g i e b t  a l s  i n  v i e l e n  

a n d e r e n ,  u n t e r  a n d e r e n  E r w e r b S o e r h ä l t u i f l e n  l e b e n d e n  D i s t r i k t e n ,  

w e n i g  F r e u d e  m a c h e n .

* (Die Maul- und Klauenseuche) h a t  i m  K r e i s e  P l e ß ,  w i e  

d e r  » K a t t .  Z t g . "  g e s c h r i e b e n  w i r d ,  a n  U m f a n g  z u g e n o m m e n ;  s i e  

i s t  a m t l i c h  f e s t g e s t e l l t  i n  J a r z o m b k o w i t z ,  G o l a f f o w i t z ,  P i l g r a m S d o r f ,  

M i t t e l - G o l d m a n n S d o r f ,  G r o ß - W e i c h s e l ,  L o u k a u ,  K e m p s ,  M e z e r z i t z  

u n d  J e d l i n .  E s  i s t  d a h e r  a u ß e r  d e n  b e r e i t s  u n t e r  S p e r r e  g e s t e l l t e n  

O r t s c h a f t e n  d i e  O r t s s p e r r e  f ü r  K l a u e n v i e h  n o c h  ü b e r  d i e  O r t s c h a f t e n  

B i a f f o w t t z ,  N e u b e r u u ,  C z a r n u c h o w i t z ,  Z a b r z e g ,  K o p c z ' o n z i t z ,  G e i e r n ,  

B e r u u ,  G m k o u ,  G o l l a w i e t z ,  G r o ß - C h e l m  m i t  A n t h e i l e n  u n d  G u t S -  

b e z i r k e n ,  s e i t e n s  d e S  L a n d r a t h s  S c h r o e t e r  v e r h ä n g t  w o r d e n .  —  D a S  

D u r c h t r e i b e n  f r e m d e n  V i e h e S  d u r c h  d i e  g e s p e r r t e n  G e m a r k u n g e n  i s t  

u n t e r s a g t .  —  D a S  V e r l a d e n  v o u  V i e h  m i t  A u s n a h m e  v o n  P f e r d e n  

a u s  d e n  B a h n h ö f e n ,  P l , ß ,  K o d i e r ,  T i c h a u ,  N e u b e r u u ,  G r o ß - C h e l m  

u n d  J m i l i n  i s t  v e r b o t e n .  —  D a s  V e r b o t  d e s  A b h a l t e u S  v o n  V i e h -  

( t $ c l .  P f e r d e - )  M ä r k t e n  i n  P l e ß ,  N i c o l a i  u n d  B e r u n  b l e i b t  b e s t e h e n .  

—  U m  d i e  W e i t e r v e r b r e i t u n g  d e r  S e u c h e  z u  v e r h i n d e r n ,  s i n d  d i e  

O r t s p o l i z e i b e h ö r d e n  v e r a n l a ß t  w o r d e n ,  d i e  S p e r r m a ß r e g e l u  m i t  a l l e m  

N a c h d r u c k  d u r c h z u f ü h r e n .

P r o v i n z i e l l e s .
Ruda, 1 7 .  S e p t e m b e r .  D i e  M i n i s t e r  d e r  g e i s t l i c h e n  u .  f .  w .  

A n g e l e g e n h e i t e n  u n d  d e S  I n n e r n  h a b e n  d e r  G e n o s s e n s c h a f t  d e r  

B o r r o m ä e r i u n e n  a u S  d e m  M u t t e r h a n s e  z u  T r e b n i t z  g e s t a t t e t ,  i n  V e r ­

b i n d u n g  m i t  d e r  H i e r s e l b s t  b e i  d e r  C a r l - E m a n u e l g r u b e  u n d  d e r  

D o u u e r S m a r c k h ü t t e  b e s t e h e n d e n  N i e d e r l a s s u n g e n  d i e  L e i t u n g  u n d  

U n t e r w e i s u n g  i n  j e  e i n e r  H a u d a r b e i t S s c h u l e  f ü r  k a t h o l i s c h e  K i n d e r  i n  

n i c h t  m e h r  s c h u l p f l i c h t i g e m  A l t e r  a l s  N e b e n t h ä t i g k e i t  z u  ü b e r n e h m e n .

Nieolai, 1 7 .  S e p t e m b e r .  D e r  O b e r p r ä s i d e n t  h a t  d e m  A p o t h e k e n ­

b e s i t z e r  A n d  e r  s c h  H i e r s e l b s t  a u f  e i n  f e r n e r e s  J a h r  d i e  C o n c e s s i o n  

z u m  W e i t e r b e t r i e b  d e r  F i l i a l a p o t h e k e  i n  T i c h a u  e r t h e i l t .

K ö n i g s h ü t t e ,  1 8 .  S e p t e m b e r .  N a c h d e m  d i e  S t a d t ­

v e r o r d n e t e n  i n  d e r  l e t z t e n  S i t z u n g  d i e  B e g r ü n d u n g  v o n  s e c h s  

n e u e «  S c h u l k l a s s e n  g e n e h m i g t  h a b e n ,  w ü s t e n  z w e i  S c h u l k l a s s e n  i n  

d e r  s ü d l i c h e n  S t a d t h ä l s t e  i n  M i e t h S r ä u m e n  u n t e r g e b r a c h t  w e r d e n ,  

d a  a l l e  v o r h a n d e n e n  R ä u m e  b e s e t z t  s i n d .  D i e  B e w o h n e r  d e r

H e i d u k e r s t r a ß e  w ü n s c h e n ,  d a ß  d i e  z w e i  K l a f f e n  e n t w e d e r  a u f  

H r i d u k e r -  o d e r  S t e i n s t r a ß e  u n t e r g e b r a c h t  w ü r d e n ,  w o  Pw  
R ä u m e  l e i c h t  z u  f i n d e n  w ä r e n ,  u n d  d a ß  e S  K l a f f e n  m i t  W  

K i n d e r n  w ä r e n ,  w e l c h e n  d e r  w e i t e  u n d  s c h l e c h t e  S c h u l w e g  » b t t  

F e l d e r  i m  W i u t e r  e r s p a r t  b l i e b e .  D i e  E r f ü l l u n g  d i e s e -  2 8 «  

l i e ß e  s ic h  w o h l  e r m ö g l i c h e n .  —  E i n e  g e p r ü f t e  F a m i l i e  i f l ' 

F a m i l i e  K w a S u o w s k i  i n  C h o r z o w .  D e r  M a n u  v e r u n g l ü c k t e  

e i n i g e r  Z e i t  a u s  d e r  G r u b e ,  i n  F o l g e  b e s t e n  e r  f a s t  V »  J a h r  

l ä g e r i g  w a r .  I n  e i n e r  k u r z  d a r a u f f o l g e n d e n  S c h i c h t  z o g  sich  

G e n a n n t e  e i n e n  s c h w e r e n  B r u c h  z u ,  w o r a u s  e r  a l S b a l d  v e B  

K .  h i n t e r l ä ß t  8  u n e r z o g e n e  K i n d e r .  —  B o n  e i n e m  W a g e n  s c h^  

v e r l e t z t  w u r d e  a m  D o n n e r s t a g  f r ü h  a u s  d e r  C h a u s s e e  B i t t k o l v  

A r b e i t e r  M y t o l  a u s  L a u r a h ü t t e .  D e r s e l b e  g i n g  a n  d e r  S e i t e  

W e g e S ,  w ä h r e n d  z u  s e i n e r  L i n k e n  m e h r e r e  b e l a d e n e  W a g e «

W e g  p a s s i r t e n .  M i t t l e r w e i l e  k a m  e i n  l e i c h t e r ,  l e e r e r  A r b e i t s t  

d a h e r g e s a h r e u ,  w e l c h e n  M .  n i c h t  g e w a h r t e  u n d  n i c h t  a u l  ’ v f c j  

W e g e  g i n g .  D e r  F u h r m a n n  h i e l t  d e n  W a g e n  z u  s p ä t  a n ,  so B h e  \ 
M .  v o m  R a d e  e r s a ß t  u n d  v e r l e t z t  w u r d e .

B e n t h e « ,  1 8 .  S e p t e m b e r .  E i n  h a r t n ä c k i g e r  B r ^  A  

s i i f t e r  s c h e i n t  d e m  T w a r d e l l a ' s c h e n  H a u s e  a u s  d e r  Ä a f c x n f « ™ »  ^  

d e n  U n t e r g a n g  g e s c h w o r e n  z u  h a b e n .  A m  M o n t a g  b r a n n t e  e S , 8 t |  

K e l l e r ,  a m  D i e n s t a g  s t a n d  d e r  D a c h s t u h l  i n  F l a m m e n  u n d  f lf"  

A b e n d  w u r d e n  w i e d e r u m  d i e  B e w o h n e r  d u r c h  s t a r k e n  B r a n d s  

d e r  a u S  d e m  K e l l e r  d r a n g ,  e r s c h r e c k e .  B e i  n ä h e r e r  U n t e r s u E  

s t e l l t e  e s  s ic h  h e r a n - ,  d a ß  d o r t  s t e h e n d e  S c h ä f f e r  u n d  H o l z  B e  

P e t r o l e u m  b e g o f f e n  w o r d e n  w a r e n .  D a n n  h a t t e  d e r  B r a n d t  1 L .  

e i n e n  i m  V o r k e l l e r  l i e g e n d e n  B e t t v o r l e g e r  v o u  P e l z w e r k  z u s a B  v U  

g e r o l l t ,  u n t e r  d a S  H o l z  g e s c h o b e n  u n d  a n g e b r a n n t .  S e l b s t v e r D m «  s  

b r e n n t  P e l z w e r k  s c h l e c h t ,  s o  d a ß  i h m  s e i n e  A b s i c h t  n i c h t  g W i e r e  

A u f  d e m  H o f e  w u r d e  e i n  M e d i z i n f l ä s c h c h e n  g e s u n d e n ,  G l  

P e t r o l e u m  e n t h a l t e n  h a t t e .  N i c h t  g e n u g  a n  d e m  w u r d e « '  

g e ä n g s t i g t « !  B e w o h n e r  d i e s e s  H a u s e -  h e u t  f r ü h  w i e d e r u m  

F e u e r  e r s c h r e c k t .  A u s  d e m  a u s g e b r a n n t e n  B o d e n  h a t t e  g e s t e r «  «  

O r l s w s k i  d i e  a n g e b r ä u n t e »  K l e i d u n g s s t ü c k e  u n d  W ä s c h e  i n  

S a c k  g e p a c k t ,  u m  f i e  h e u t  z u m  L u m p e n h ä n d l e r  z u  s c h a f f e « .  j  D t  

n u n  f r ü h  d i e  G e s e l l e n  d e S  K l e m p n e r m e i s t e r  K o S m a l l a  g e g e n  6 J  

d e n  B o d e n r a u m  b e t r a t e n ,  w a r e n  u m  d e n  S a c k  v e r s c h i e d e n e  J J J f e  

z u s a m m e n g e t r a g e n  u n d  a l l e -  s t a n d  s c h o n  r e c h t  h ü b s c h  i n  F l a k -  

E i n e  V i e r t e l s t u n d e  n u r  s o l l t e  d i e  E n t d e c k u n g  d e S  F e u e r S  ft b f f i  

s t a t t f i n d e n  u n d  v o m  D a c h s t u h l e  w ä r e  d a S  e i n  O p f e r  d e s  F e u c k  

w o r d e n ,  w a S  a m  D i e n s t a g  d e r  a n g e s t r e n g t e n  T h ä t i g k e i t  d e r  r  

w e h r  z u  h a l t e n  g e l a n g .  N a c h  d i e s e n  V o r g ä n g e n  h a t  s i c h ,  m i t '  

a n d e r -  z u  e r w a r t e n ,  d e r  B e w o h n e r  d e S  H a u f e S  e i n e  h o c h g l  , 

E r r e g u n g  b e m ä c h t i g t .  E S  f ü h l t  s ic h  N i e m a n d  m e h r  s i c h e r  u « 1 h i 

m e i s t e n  w o l l e n  K n a l l  u n d  F a l l  a u s z i e h e n .  H o f f e n  w i r ,  d a ß  e i 

P o l i z e i  b a l d  g e l i n g t ,  d e S  U e b e l t h ä t e r s  h a b h a f t  z u  w e r d e n .  D ®  

R a t i b o r ,  1 8 .  S e p t e m b e r .  R e g i e r u n g s - B a u m e i s t e r  B r o l ^  3 0  Lj 
r u m  1 .  O k t o b e r  z u r  E i s e n b a h n - D i r e k t i o n  i n  K a t t o w i t z  V e r s e s  D i  

R e k t o r  a .  D .  S t i  e d l e r ,  d e r  9 5 j ä h r i g e ,  w u r d e  h e u t e  \  * % b i  

a u ß e r o r d e n t l i c h  s t a r k e r  T h e i l n a h m e  b e e r d i g t .  A n  d e r  $ r a « < 1 J J  P i 

n a h m  a u c h  d i e  L i e d e r t a f e l  t h e i l ,  d i e  d e r  D a h i n g e s c h i e d e n e  t«  

d r e i ß i g e r  J a h r e n  m i t b e g r ü n d e t  h a t .  D e m  r e i c h b e k r ä u z t r u  h A  

f o l g t e n  d i e  L e h r e r  d e r  h i e s i g e n  h ö h e r e n  L e h r a n s t a l t e n ,  s o w ie  , 
S t a d t s c h u l e n  u n d  d r r  T a u b s t u m m e n a n s t a l t ,  M i t g l i e d e r  d e r  

R e s s o u r c e  u .  a .  —  B u c h b i n d e r m e i s t e r  S c h o l i c h  h a t  d e v >  j  K ,  

n e h m e n  n a c h  6 0 0 0  M a r k  f ü r  g e m e i n n ü t z i g e  u n d  W o h l t h E  

z w e c k e  a u s g e s e t z t .  D e r  S c h ü t z r n g i l d e  h a t  e r  d i e  S t e r b e k a f f E  

i n  H ö b e  v o n  1 5 0  M a r k  a l s  L e g a t  ü b e r w i r s r u .  —  D i e B i e l ^  

p r o  1 8 9 5 / 9 6  h a t  d e m  h i e s i g e n  S t a d t s ä c k e l  d i e  e r k l e c k l i c h e  S u w ^  

ü b e r  1 3 0 0 5  M k .  e i n g e b r a c h t .  f
Reichend ach «. d. Eule, 1 7 .  S e p t e m b e r .  E i n  s c h w e l l  

b r e c h e n  w u r d e  g e s t e r n  i n  P e i s k e r s d o r f  h i e s i g e n  K r e i s e -  !t 

D e r  6 6 j ä h r i g e  W e b e r  W i l h e l m  K l a u t e  e r s c h l u g  f e i « 1 

j ü h r l g e  S c h w e s t e r ,  d i e  v e r e h e l i c h t e  Z i m m e r m a n n  H ö h .  g ä , 

K l a u t e .  S i e  w o h n t e n  b e i d e  i n  e i n e m ,  d e m  G u t s b e s i t z e r  K i r « (  

h ö r i g e n  H a u f e .  D i e  F r a u  d e s  K l a u t e  b e g a b  s ic h  g e s t e r n  f t ß l j  

L e u t m a n n s d o r f ,  u m  g e w e b t e  W a a r e  a b z u l i e f e r n ,  w ä h r e n d  d e r  ^  

E h e m a n n  d e r  H ö h  m i t  e i n e m  H a n d w a g e n  i n  d e n  B u s c h

$#55

w a r »  u m  d o r t  d ü r r e -  H o l z  z u  s a m m e l n . '  F r a u  K l a u t e '  f o « j ]  

i h r e r  R ü c k k e h r  d a S  H a u S  v e l s c h l o f f e » ,  u n d  d a  a u c h  d e r  0 a
n i c h t  a u f g e f u n d e u  w u r d e ,  n a h m  s i e  d u r c h  e i n  o f f e n s t e h e n d e s  v -  

i h r e »  W e g  i n  d a S  H a u S .  H  e . ,  f a n d  f i e  a m  T r e p p e v f l u r  b i<  | 

ü b e r s t r ö m t e  L e i c h e  i h r e r  S c h w ä g e r i n  m i t  s c h w e r e n  V e r l e t z u n g

K o p f e .  E n t w e d e r  h a t  e i n  H o l z p a n t o f f e l  o d e r  e i n  Ü ^ r g e m i « 1

W a f f e  l  e i  d e m  S t r e i t  g e d i e n t ,  i n  d e n  K l a n t e ,  w a s  ö f t e r  ^ o r

i s t ,  m i t  s e i n e r  S c h w e s t e r  g e r a t h e n  w a r .  B l u t s p u r e n  v e r r i e t h e « '  t % i  

e r  n a c h  d e r  T h a t  d o r f a b w ä ,  t s  g e g a n g e n  w a r ,  u n d  h e u l e  i s t '  p j f c  

S t o l b e r g S d o r s e r  B u s c h e  e r h ä n g t  a u f g e f u n d e n  w o r d e n .  J  ^ V e i

HFeidenstoffc.
a

h  A n  

N n ,

in allen existirenden Geweben und Farben von 90 j «der! 
(bis SO Mark per Meter. Bei Probenbestellungen W eii. 
1 Angabe des Gewünschten erbeten, . .  ■ 0

B p e o ia lh a n e  fü r  S e id e n s to ffe  e n d  S a » » * 1* I 0J;retc

Michels & ca ,ri:; Berlin ......... ..«5 &
A s t h m a -  u n d  B r u s t l e i d e n d e  w e r d e n  a n  d i e s e r  S t e l l e  b e s o n ^'7  « * ,  

b e t t  i m  h e u t i g e «  J u s e r a t e u t h e i l e  v e r ö f f e n t l i c h t e n  H e i l e r f o l g  d e r  Ä s t *  y  I . 

A s t h m a -  u n d  B r n s t l e i d e »  d e s  E m p i r i k e r s  P a u l  W e i d h « «  ^  

N i e d e r l ö ß u i t z  b e i  D r e s d e n  h i n g e w i e s e n .

D i e  B e d ü r f n i s s e  d e r  K a i s e r l i c h e n  T a f e l n  w ä h r e n d  d e r  K a i s e E

B r e s l a u  w u r d e n  s o w o h l  f ü r  d i e  K ü c h e n  d e r  p r e u ß i s c h e n ,  a l s  « « «  

r u s s i s c h e n  A l l e r h ö c h s t e n  H e r r s c h a f t e n  v o n  B r e s l a u e r  F i r m e n  g e b e » 1:.

K ü c h e ,  a u c h  200 r u s s i s c h e  W a c h t e l n .  Jj
a c h s  u n d  ^l i e f e r t e  H o f l i e f e r a n t  H u h n d o r f  n e b e n  F o r e l l e n ,  

u n d  A r t i k e l n  f ü r  d i e  f e i n e  

I  o  s .  K  e  s  s l  e  r  d i e  e r f o

k ä s e ,  z u  d e n e n  a u c h  s c h le s is c h e  s t a i e ) o r t e n  ( a u c h  B r e s l a u e r  D o r w y  \  

b e f o h l e n  w a r e n ,  s o w i e  T r i n k e i e r .  H o f s c h l ä c h t e r m e i s t e r  3 H e i « i  

2 8  C e n t n e r  F l e i s c h ,  H o f b ä c k e r m e i s t e r  F r i e d l ä n d e r  B r o t  « |l

5t

a u c h  s c h o n  v o m  K a i s e r  ' W i l h e l m  I .  b e v o r z u g t e n  S t r e u s e l k u c h e n . ^ , /

Letzt» Nachricht»«. %
B e r l i n ,  1 8 .  S e p t e m b e r .  D e r  K a i s e r  g e d a c h t e  s ic h

ist

btm  G r u n e w a l d  z u  b e g e b e n ,  u m  d a s e l b s t  e i n e m  E i n j a g e n  d e r  

l i c h e u  M e u t e  b e i z u w o h n e n .  D e m  V e r n e h m e n  n a c h  w i r d  n  

K a i s e r  a m  S o n n t a g  n a c h  J a g d s c h l o ß  R o m i u t e n  b e g e b e n  D e r  -  

w i r d  d a z u  a u s  T h o r » ,  1 8 .  S e p t e m b e r  g e m e l d e t :  D i e  W ,  

K a i s e r s  n a c h  R o m i n t e n  e r f o l g t  a m  2 4 .  S e p t e m b e r ,  u n d  n  
E x t r a z u g  b i s  T r a k e h n e n ,  v o n  d o r t  m i t t e l s t  F u h r w e r k  z u m  

w o  d e r  K a i s e r  b e r e i t -  a m  N a c h m i t t a g  e i n t r i f f t .  I n  T r a k e h "  . !  G

T h e e r b u d e  w e r d e n  s c h o n  V o r b e r e i t u n g e n  f ü r  d e n  E m p i ^ A  i
K a i s e r s  g e t r o f f e n .  E i n e  D e p u t a t i o n  o s t p r e u ß i s c h e r  L a n d w i r t h ®  y  N a ß  

e i n e  A u d i e n z  b e i m  K a i s e r  z u  d e r  A n g e l e g e n h e i t  d e s  Ent 
S c h i f f f a h r t s k a n a l s  n a c h z u s u c h e n .  M

—  A u S  F l e n s b u r g ,  1 8 .  S e p t e m b e r ,  m e l d e t  d i e  » P o s t .  

V e r n e h m e n  n a c h  w i r d  d i e  K a i s e r i n  a m  2 1 .  S e p t e m b e r  a m  

G r ü n h o l z  e i n t r e f f e n .  , i

( O r i g  i n a l  -  T e l e g r a m m e  d e s  » O b e r s c h l e f i f c h r n  W a n d e r e r ^  ^

B e r l i n ,  1 9 .  S e p t e m b e r .  V e r s c h i e d e n e  

s t a a t e n  e n t s e n d e n  z u m  S c h u t z e  i h r e r  U n t e r t h a n e n  K r i E j l i  

« a c h  d e m  O r i e n t .  D i e s  g e s c h i e h t  » h n e  g e m e i n s a m e n  » y  

d o c h  s o l l  e v e n t u e l l  e i «  g e m e i n s a m e s  V o r g e h e n  s t a t t e
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Gestern Abend 11 U h r verschied nach 
urzem aber schweren Krankenlager 

önser innigstgeliebtes Töchterchen

Katharina.
^ es zeigen schmerzerfüllt an, 

■Petersdorf, den 17. September 189&

Max Nicol u. Frau.
Beerdigung findet Montag, den 21. d. 
, ts" Nachm. 23/4 U h r vom Trauerhause. ■ «-'«vuiu. e r / 4 u n r vt
to Petersdorf aus statt.

rett Ä f t Ä t S
B e lo h n u n g

3 Perlen. Abzugeben gegen
N enm arkt 4 .*

AKexterrierhünSin,
e f* m it schwarzem Fleck auf Ruthe,
, g ts ij^M an feu . Kalls. *

5 . Erinuernnz
t  Eeginn eines neuen Halbjahres a n  d ie

°".B NnßchnW der Dikvßbotell
■ f e a s  @ic etw in

®‘ M -iw itz, dm  16. S -p tem b-r 1896.

5 V ^  D er M ag is tra t.

? i Verdingung.

» i  2 1 ed L« L o n a -L a n y  zu einer Lehrer- 
ZlaE tzM ng, sowie zum Neubau eiueS 
8 I  dAlhanfeö nebst Nebeuaulage« eben» 
(«eil f« t öffentlich verdungen werden,
c F $  ein Termin auf

wst d e «  v .  O k to b e r  1 8 9 6 ,
chgj | B o r m i t t a g s  1 0  U h r ,
utt; W ^Ntgen Königlichen Kreisbauamte an* 

3 woselbst die Verdingungsunterlagen
Ij,.^end der Dienststunden zur Einsicht aus*

Ä  f e t S S S ?
i  i  Lle Angebote sind auf vorgeschriebenen 
»  j  ^Jebotsbogen auszufertigen u. verschlossen 
a m  2  postfrei b is zur Terminsstunde an den 

ill "'^zeichneten einzureichen.
1 ® ^ ^leiwitz, den 20. September 1896.

K  w  K i i m M e  K re is - S i m i G e w r .

d  Ä e iw i M g e  B u s t e ig e w l lg .

i 0  zi Tieustag, den 8 8 .  Septem ber er.,
e lli' ^ M itta g s  11 Uhr, werde ich im  Gehöft 
t fV  zur Krone, N ikolaistr., hier

» 4
S #

M
6 .

am
m

'ge
fflflj

^starke braune A rbeitspferde .mit 
Geschirr (b rau n e W alla ch s ) m it 
M e m  S te rn , beide fü n fjä h rig , zuJJJjfom S t«  

W i t z ,  de

« w e rk  geeignet
ahlung öffentlich versteigern, 

den 19. September 1896.

Rotbkegel, Stkichttoillpetzer
in  Gleiwitz.___________

ptaW der sehr leicht erlernbaren und auch 
^  vorzüglichen

8  ^llkr^e« SteWgrapljie
y»««

, » ]  ■«£?

rt/itf 4h*u!ü wir am M ittwoch, den 23. d. M . 
? - JJ« 8 Uhr im  Kohn’schen Restaurant

^ e h r - K u r s u S .  Dauer 10 Stunden, 
ttieij°rar incl. Lehrm ittel 5,00 M ark. A n ­

ja e J Un£en nimm t H err A. E lke r, R in g  17 
ist 9  Segen,

J  -U fere in  R o lle r  s c h e r  S te n o g ra p h e n .

Malurkel.

Art den bevorstehenden Feiertagen beginnt der Gtottesdi enst
A b e n d s  6  U h r ,  V o r m i t t a g s  1 0  U h r .

Predigt: Dienstag, den 82. d. M., Vormittag 103A Uhr.
Gleiwitz, den 19. September 1896.

Der Vorstand der Synagogen - Gemeinde.

Zurückgekehrt
Franz Sasum,

ausübender V e rtre te r des N a tu r-  
__________ Heilverfahrens.___________

R a d fa h re r -C lu b  1891.
D ie  M itg liede r werden ersucht, zum 

Rennen pünktlich am S ta r t  zu erscheinen. 
*  D e r  F a h rw a rt.

D er geehrten Damenwelt von Gleiwitz und Umgegend zur gest. Kenntniß bringend, daß ich von der Akademie and 
B e r lin  zurückgekehrt b in  und mein A te lie r fü r

Dmkii-Wms, Wittel, tupfte, Ingen fit.
wieder eröffnet habe Zudem ich bitte, mich auch fernerhin m it dem m ir bisher geschenkten Vertrauen zu beehren, zeichne

Hochachtungsvoll

R osa O lschow skw ,
Modistin,

R a tib o re r ftra H e  N r .  IO .
Gleiwitz.

*  L ü th g e  & K iehnas t,
M GLEIWITZ.
D Abtheilung für Knaben - Bekleidung.
M G r o s s e  A u s w a h l
3 8  einfacher nnd eleganter

88 K n a b e n  -  A n z ü g e , M ä n te l ,  P a le to ts  e tc .

Specialität: practische Spiel- u. Schulanzüge.« B

Nachweis ton Wohnmgea,
kleine«, fein  bürgerlichen und herrfchaftliche» G enres, sowie von m öblirte«

Z im m er« ,

Wilhelm- und Iaörikstraßen-Kcke.
Den geehrten Wohnuugsfuchenden, durch E in tragung der Wohnungen iu  Beziehung des 
Preises, der Beschreibung der Wohnräume und Darstellung der Lage der Wohnung m  

einer Skizze im  Maßstabe 1 .  200 a ls  O rien tirung , zur u n e n tg e lt lic h e n  Eiustcht.

21 Wohnungen im  Preise von 120— 300 M ark,
8 „  .  .  .  3 1 4 -4 3 0  „
4 !  „  ,  .  450, 465 und 600 Mark,.

13 l  l  600— 1200 Mark.
16  M ö b lir te  Z im m er m it »ud ohne Pension.

Anmeldungen von Wohnungen werden im  oben erwähnten G'schäftelokal angenommen.

Wilhelm Krause, Maurermeister.

>»vbliA"chhandlung von O se. G ro c tfc h e l. 
ittoCT auch verschiedene Piecen von Brand- 
Hirni; vuf Sammet und mehrere Gobelins 
icßek96“ '  noch bis 1. Oktober d. Z . ent* 

-5Lrnommen.__________________________

Janz - Unterricht.
Binnen1®® Kurse fü r  Tanzunterricht be* 

« Ende Septem ber.
A. Kern, Balletmeisicr

______ tu  Görlitz.______________

k  M a rk  sind gegen sichere Hypothek 
l«g.Aeben. Näheres unter E . R .  post- 

erfahren. *

AstljW- ttitii $ni|tMiieniien
zur Nachricht, daß am 8 3 .  S e p te m b e r e r. in  G le iw itz  im  H o te l 
D eutsches H a u s  der zu der überall a ls e rz r e ic h  bekannten, 
wiederholt behördlich geprüften Kurmethode des Em pirikers P a u l  
W e id h a a s  in  Niederlößmtz bei Dresden gehörige A p p a r a t  f ü r  
A t m ia t r ie  unentgeltlich gezeigt und Emstcht m  amtüch bestatlgte 
Original-Dankschreiben Geheilter gestattet w ird  D ie  W ndhaas,che 
K ur ist auch schon in  sehr veralteten (über 30jahrigen) Fallen, so­
wie selbst bei 70- und 80jährigen A s th m a k ra u k e «  von E rfo lg  
begleitet gewesen; auch sind B ru s t le id e n d e  und H a ls k ra n k e , bte 

ö f i *  in  boffnunasloiem Äuitaude befanden, geherlt worden.

aoead—tt—mbw*

M in e ra lw a s s e r  -F a b r ik a n te n ,  

W ie d e rv e rk ä u fe rn  f lü s s ig e r  K o h le n s ä u re

g«t erhaltener, eiserner oder 
»er P apageibaner, ca. 40 cm

nnd ca. 60 cm hoch, w ird  zu 
gesucht. Gest. Offerten unter H . L . 

^ a n die Geschäftsstelle dieses B la ttes.

^ie E lte rn  von hervorragendem 
^ M a u m  u. sehr scharf auf Raubzeug, zu 
^ ^ u s t u n t t  erth. d. Gesch. d. B l.  (7600* 

S  M öbliries  Z im m er, sep. E ing., 
vt. mit Pension zu vermuthen 

^  W ilbelmstraste 8 3 ,  2. Etage. 

c i  Jautes u n m ö b l.Z im m e r ,! .Etg., 
'aste^tober zu vermiethen

Z u  erst, im  Bäckerladen daselbst* 

% e S 61* B orderzim m er m. od. ohne 
. ' v r v  z. verm. O berw allstr. 8 8 ,2  T r .

empfehlen w ir unsere absolut chemisch reine, wegen ihrer ausgezeichneten Ergiebigkeit 
P allseitig gerühmte

flüssige Kohlensäure
a b  L a g e r  G le iw itz  Y m S “

Q g p  unter günstigsten Bedingungen. * ^ 9  
M it äusserster Offerte stehen w ir auf gefl. Anfrage sofort zu Diensten.

R h e in is c n e s  K o h le n s ä u r e - S y n d ik a t  A c t . - G e s . ,

B e r l i n  N .f Wöhlertstrasse Kr. 11— 13.
10 leistungsfähige Werke» Ueber 100 000 Leih flaschen.

Eine Werkstelle Ä Ä
t z w - n g . M . s .

W ohnungen, 3 Zimm er, Küche, Entree, 
sofort oder 1. Oktober zu beziehen

S talenSki, Rtederwallstr. 21a.

E in e  schöne W ohnung  v. 3 Z imm ern, 
Küche, Nebeugel. u. Gartenben. ist umzugs­
halber sof. zu verm. u. am 1. Olt. zu bez. 
P re is  300 M k. event, b illig e r nach Verein- 
baruug. N äh .v e rl.T e n c h rrts tr .8 S 1 .E t *

wer Stuben, A lkove «. Küche vom 1. 
Oktober zu beziehen P fa rrs tr . 16 .I

Em kVttk im ftM «. »mLchmSdche«
^  aus guter Fam ilie  fü r  ein Wäsche-Geschäft 
S Ä  gesucht. Offerten nnt. T .  F .  7 6 3 5  an 
W  die Geschäftsstelle dieses. B la ttes.________ *

Provisioilsagenten
und P la tz v e rtre te r,
welche Privatkunden besuchen, verschaffen sich 
m it Leichtigkeit, ohne C apita l, sehr lohnenden

IM T  Nebenverdienst
durch den Verkauf meiner 6 m al präm iirteu 

Fabrikate.

C .  K 1 e  m  1 9 
H o lzro u lea u x ,Ja lousien-u.R ollläden. 

F a b rik  Wünscheldnrg i. Schl. 
P re isb la tt g ra tis  und franco. 

P latzvertreter eugagire stet- und 
_____________ allerortS .__________<7630

Ein tüchtiger Eiselldrehrr, 
sowie ein Schmied

zu sofortigem A n tr it t  bei hohem Lohn gesucht 

von H u g o  F r a n k ,

*  M afchinen-Fabrik , Bahnhofstr. 1 4 .

Suche fü r  mein Gasthaus in  R iefet* 
s tä d te l einen

in allen Grössen zu 3.00, 3.50, 4.00, 4.50, 5.00, 5.50, 6.00 Mk. etc.

G ra n d  C afe K a is e rk ro n e .
Heute, Sonnabend, den 19. Sept.: 

Großes

Müsst - Abm-bküt.
Es ladet höflichst ein Adam Funk.

5 Billards stehen zur Bersügunüfl
Heute Sonntag t

$tW u. Abschifds-Uükstflloag.
Wes ©btrfdjl. Uariüts,Jnr Goldgrulle"

Gleiwitz.
Neu! O t to  R e n n 6 , Neu!

der kleinste M a n »  der W e lt .
Früh von 11— 1 Uhr: G roßes F rü h -  
Concert u. A n ftre ten  von Künstlern. 

BOC* E n tre e  fre i. -W M  
Abends:

Große Gala- u. AbschjedsvorsteUuug.
Nach der Vorstellung findet ein 

F am ilien  - Tanzkränzchen statt. 
Famtlien-Billets und Passe-Partouts haben 

Sonntag keine Gültigkeit.
Reu! Der kleinste Man« der Mett! Neu!
*  __________ C. Hlr80hecker i. V^

Kaiser - Panorama
W ilh e lm str. neben Otto's Conditorei. 

Montag, d. 21 u. Dienstag, d. 22. Sept.:

Paris und die Pariser 
Weltausstellung.

Deutsches Haus.
W ilh e lm -p la tz .

empfiehlt sein W  Hamburger Buffet 
Grosse Auswahl in Kleinigkeiten. 

Specialität: A p p e tit Happe k 1 0  P fg .
*  _______________ 0. Jagusch i. B.

P au l Z e rn ik ’s Restaurant.
Heute S onntag , de« 8 0 .  er.

Musikalische Unterhaltung
m it B o rträg en  ä la Missaloni und ein 
Trompeter a la Blumwelli. Clown Misko- 
lippi hat versprochen, diesen Sonntag ein* 
zutreffen. Verloosung um 10 Uhr. Bei 
günstiger Witterung steigt Ballon Urgani 
um 6 Uhr in dieser Saison zum letzten M al. 

E n tree  fre i. *3 *1
________________________  W, Miegel.

Glewitzer Waldschlößcheu.
(Stadtwald.)

S onntag , de« 8 0 .  Septem ber er.:
re l anen w# t f  w-

tüchtigen Vertreter, FaMMelUlllltzcheU
event, ist dasselbe bei mäßiger Anzahlung
z«  v e rk a u fe n .

Lekslel, „Felseukeüer."
E m  anständiger Wurstmachergeselle 

kann sich sofort melden.
*  _______ P. Beldzik, Zabrzer Chaussee 17.

Ein Tischlergeselle
auf B a u a rb e it kann sofort antreten.

* R. Zeüenay, Rohrftlaße 15.

Malttgrhllsta »ai> Aastmchrr
können sich zum sofortigen A n tr it t ,  bei stän­
diger W m te ra rba t, melden bei *

________ Karl Bemard, Zabrze.

Schüler staden Pension
bei_______t .  W intzek, Raudeuerst.aße 25.*

E l «  « a d e «
m it  anstoßender W ohnung, zu jedem 
»Äkschafr geeignet, ist per sofort event, auch 
später zu vermiethen. *

David Boehm, tlo|ictpr. 31.

Lilie yeklMsUlche ÄZohuuug,
bestehend aus 6 Z im m ern nebst Zubehör ist 
billigst zu vermiethen u. sofort zu deztehea
(7606-______ O b e rw a lls tra tz e  3 0 .

wer S tuben und Küche sind sofort zu 
vermiethen Tenchertstraße 8 7 .  *

Wc tn b e  « . Küche per 1. O lt .  zu vermiethen 
sS vet Z u lin s  L o h n , Nttolatstr. 2 6 *  

«Line S tube an eine einzelne Person sof. 
Vi. zu vermiethen Böttcherstr. 11. *

E in e  geräumige W ohnung fü r  52 
Tha ler ist per sofort oder später zu verm.
*  _______ P .  B e ld z ik ,  Zabrzer Chaussee 17.

E in e  W ohnung von 2 Stuben ist fü r 
den P re is  von 135 M k. per 1. O tt. zu Der* 
miethen. D a v id  Boehm, Kiosterstr. 31.* 

«Ltube nnd Küche sind zu vermiethen
f l * _______________ K oste rlitz , Kiosterstr. 8,

E in e  schöne P a r te r r e  - W ohnnng l 
2 Stuben und Küche, m it vielem Nebeugelaß 
und Gartenbenutzung, ist per 1. Oktober zu 
vermiethen Löw enstra tze  8 ,  park. (7623*

L tu b e  nnd Küche per 1. Oktober zu ver» 
&  miethen A n  der Promenade l. *

Anfang 4 Uhr.

Strickwollen
fü r

Wiüterstrümpfc n. Socken
i n  g r o ß e r  A u s w a h l  

i n bekannt guten Qualitäten. 

Zollp fund von 2 bis 5 Mk.

Zephir- u. Rockwollen
in  alle» Farben.

K r i m m e r w o l l e .
Neu! Neu!

Japav.Seidell-Wolle
sowie daraus gestrickte Länge«.
Strümpfe zum Anstricken

»erden augeuommeu.

E. Fese, Elemitz,
Ring 10.

H o ch fe in e  R ö s tk a ffe e s
ftttett Preislage«.

WCsrlsbaUkrMischiW
1 Psuud 1,80 Mk.

»ffetirt 3 ä . H u ld s c h in e r ,

M«,. '

Feinste

Colberger Flundern
empfiehlt von frischer Sendung,

J. Bergmann,
Bahnhofstr. 5.

Nächste Wooha M g g

Loos I _  _  Werth.
Zu haben in allen Lotteriegeschäften u. in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Loose ä 1 Mark, 11 Loose für 10 Mark, 28 Loose für 3 5  Mark, (Porto u. ]Liste 20 Pfg extra versendet F. A. Schräder Hannover. 
In Gleiwitz zu haben bei: A. Freund, Cigarrenhandlung, Bahnhofstraas^l^^Albert^iaeger, Buchhandlung. '

Werth.
Gr. Packhofstr. 29.



Gleiwitzer Theater- und Concerthaus. 
Diktttim: Ricklinget1. 

Eröffnung der Wintersaison: 
Sonntag, den ä, Oktober er.

A lles Nähere durch Annonce» und Borzettel.

Julius R ick lin g er ,
Tircctor der vereinigte« Theater von Gleiwitz und Oppel«-

A b th eiiu n g: fe r t ig e  C ostu m e-C on fection .
—  G r o sse  A usw ahl =

fertiger Herbst- und Winterkleider
in Cheviot, Velour, gemusterten Stoffen etc. von 15 Mark an.

S p e c i a l i t ä t :

Schwarze Kleider, fertige Ballkleider.
Anfertigung nach Maass ohne Preisaufschlag.

H Ü T  Wir machen auf unsere Fensterauslagen aufmerksam.

Herm ann F rö h lich ’s Wachs.,
Inhaber: Paul S te in ,

MlmßgtjW für feine Herren-KeKleidiW»
Z e ig t  h i e r m i t  d e n  E in g a n g  s e in e r  d e u ts c h e n  u n d  e n g l is c h e n

W M  fiir Mt |crl)Jt- ».Muttr-M«
Winter - S a ison  1896«

Hierdurch erlaube mir einem geehrten Publikum die ergebene Mittheilung zu machen,
dass sämmtliche Modelle wie Neuheiten in

Dam en- und H erren -P etee»
vorräthig sind.

Durch persönlichen Einkauf an der Leipziger Messe unterhalte ein grosses 
Lager von Fellen, P O  dass ich jeder Concurrenz begegnen kann. 

Umarbeitungen nach neuesten Journalen bitte h o f f ,  jetzt schon aufzugeben, es worden 
sämmtliche Sachen in meiner W erkstatt gefertigt.

IHiiiMche M m ,
,m~- Plombe«, "VS

Zaĥ irh ii ril
- ' ^ 0 ^  - — ’ #

HD rüher Babnhofstrsße,
jetzt

Wilhelmstratze 331
I .  B. Rector, Gleiwitz, Ring 25,

Mitglied des Vereins deutscher Kürschner,
und Ütagichwa;areii-$ Hut« und M ützen - Karn mm*,

\M JmKteiwlhevLüthge &
G L E IW IT Z .

MßtheilWg für Mädchen -Mekhrdnng
G rosse  A u s w a h l

geschmackvoll gearbeiteter einfacher und eleganter

Mädchenkleider, Jaquettes und Mäntel
für jedes Alter.

Babvkleidchen u. -Jäckchen. Knabenkleidchen,

Für Bauherren:
Architekt Schw ans H olzw olle-B au m ateria lien

Bestes B a u -  u n d  Jsolirn ngsm ateria l i n  F o r m  v o n

Schalbrettern, Welldielen, Bolldielen,

F edor K arpe
Riugecke 19.

Damenwäsche
Dameuhemden m i t  B e s a tz  6S  P f  

Damenhemde« m i t  H a n d b o g e n  

1 ,5 0  Mk.
Nachtjacke» m i t  B e s a tz  8 0  V f. 
Beinkleider m i t  B e s a tz  9 0  P f.

Herrenwäsche
Oberhemde» v o n  1 ,7 5  9Jtf. a n . ]  

Nachthemden v o n  1 Mk. a n .  

Hecrenkrageu 4fach v o n  15 P f. a n .

a l l e  b i s  je tz t  d a g e w - s e n e n  G y p s d i e l e u ,  G y p s w ä n d e  r e .  ü b e r t r e f f e n d .  ‘\  

A l l e i n i g e s  L a g e r  f ü r  O b e rs c h le s ie n  b e i

M a x  Z a c k e l ,  A . W eigang’s N ac h t
ältestes Stuckgeschäft Oberschlestens.

A n f e r t i g u n g  a l l e r  C e m e n t -  n  S t ü c k a r b e i t e n  f ü r  F a y a d e «  u  J n n e n d e e o r a t i o ü ^  

v o m  e i n f a c h s t e n  d i s  z u m  e l e g a n t e s t e n  G e n r e  b e i  s a u b e r s te r  A u s f ü h r u n g  ^  
b i l l i g s t e n  P r e i s e n .

Neu! Neu! Neu!
Burger Schuh - Fabrik - Niederlage,

Zchüheustraße 2, im H au sd orff’fdjeii Saufe.

Emjkl-NttkMs rnrintt als gut mibd». thust brbusuiro
S-Khomea

zu Billigen aber feste» I a ö r i f preisen
v o n  3 , 5 0  M k .  a n ,  Reparaturen s c h n e ll u .  b i l l i g .

Manschetten von 3 0  P f. an. 
C ravatten, Taschentücher, 

Hosenträger, Socken, Strüm pfe, 
P rim a- Glacehandschuhe.

Mnderwäfche
Hemdchen von 1 0  P f. an. 

Jäckchen, Steckkissen Taufbecken, 
Taufhäubchen

Knaben- und Mädcheuhemden 
von 3 0  P f  an.

F e r t i g e
Bettwäsche

Deckbett m. 3  Kiffen 3 ,3 5  Mk. 
Betttücher von 1 Mk. an. 
Bettdecken von 1 Mk. an.

Steppdecken
von 3 ,5 0  Mk. an.

Gardinen, Tischdecken, 
Teppiche, Käuferstoffe, 

Linoleum
in größter Auswahl zu

billigsten Preise« .

NI. S c h a u er , G leiw itz.
Deutsche und Englische H e rre n -M o d e n .

Anfertigung nach Maass,

n eb s t T u c h - A u s s c h n i t t .H e r r e n s t ie f e l  

D a m e n s t ie f e l  

K in d e r s c h u h e

Burger Schuh - Fabrik - Niederlage,
Schützenstratze 2, im H ausdeH f’idnn Hanse.

circa 3 0  Maschinen, aus d e r  M . Schobelt'fcheu Konkursmasse, sämmtü^i
bester A usführung, soll s c h l e u n i g s t  v e r k a u f t  werden. Mul 
stehen in meinem Com ptoir zur Ansicht.

H erm ann Fröhlich, Wilhelme=  Tapeten =
i vorgerückter Saison zu kbaiienb crMäßigten Pr

S. Sliwka Sohn,
Dammrad & Gruhfl

Sirbernmllflroge 13, Maler, Uiedemallßraße 13,.
empfehlen sich zu allen in diesen Fache vorkommenden Arbeit 

zm prompten, billigen und sauberen Ausführung«-^
tzmimAte Ktiisther«

staub- und geruchfrei, 
P fu n d  von M k. 1,10 an .

Frisches Lauerlraut
B urzinskyD a s  W arenlager der l K a u f t e  Konkarsmasst,

b e s te h e n d  i n :

Pelzwaaren, Hüten u. Mützen,
w ir d  von heute ab  im  G eschäus loka le , Beuthenerstraße N o. 13, m  äußerst 

billigen Preisen a u s v e rk a u ft.

SM? Bestellungen nach M aaß , sowie Reparaturen in  Pelzsachen 
werden angenommen nnd bestens ausgeführt.

Flottes Drogen-
Farben-, C olonialw aaren- und C i­
garrengeschäft, k r a n k h e i t s h a lb e r  f o f .  b i l l i g  

z u  v e r k a u fe n .  D a n - lb e  l i e g t  a n  e in e r  g r o ß - n  

K i r c h e  i n  g r o ß e r  I n d u s t r i e s t a d t  O S .  u n d  

is t  m i t  g u t e r  K u n d s c h a f t  i n  b e s te r  B l ü t h e .

O f f e r t e n  p o s t la g e r n d  u n t e r  C. H. 6 6  
Beuchen O S .

Hierzu eine Beila^'



Beilage zum „Oberschlesischeu Wanderer" Ra. 221.
Kleiwih, Sonntag, de» 20. September 1896.

mm

Zm Höllenkobel.
( E i n e  G e s c h i c h t e  a u s  d e r  S o m m e r f r i s c h e . )

V o n  Ludwig Ganghofer.
— — —  ( N a c h d r u c k  v e r b o t e n . )

d i e  F r e m d e n l i s t e  d e -  t r e f f l i c h e n  G a s t h a u s e s ,  d a s  d e n

M i t t e l p u n k t  d e s  h ü b s c h e n  G e b i r g s d o r f e S  b i l d e t e  u n d  d i e  ( S t e r n e  

o e t  a n w e s e n d e n  S o m m e r f r i s c h l e r  u n t e r  s e i n e «  D a c h e  v e r e i n i g t e ,  

h a t t e  e r  s i c h  f o l g e n d e r m a ß e n  e i n g e z e i c h n e t :  F r i t z ,  B a r .  W e g e r i c h .  

D a s  s o l l t e  n u n  f r e i l i c h  n u r  F r i t z  B a r t h o l o m ä u s  W e g e r i c h  h e i ß e n ,  

a b e r  d a s  v e r s c h m i t z t e  K o m m a  u n d  d i e  s c h e i n h e i l i g e  A b k ü r z u n g  

d e «  z w e i t e n  T a u f n a m e n s  z e i g t e n  d i e  u n v e r k e n n b a r e  A b s i c h t ,  u n ­

s r e n  g u t b ü r g e r l i c h e v  H e l d e n  e i n e r  s t e m p e l -  u n d  g e b ü h r e n f r e i e n  

R o b i l i s i r u u g  z u  u n t e r z i e h e n .  B e i  d e n  g e f ä l l i g e n  W i r t h s l e u t e u  

w t b  i h r e n  k l u g e n  K e l l n e r i n n e n ,  w i e  a u c h  b e i  e i n i g e n  h a r m l o s e n  

G ä s t e n  w a r  d i e s e  A b s i c h t  v o n  g u t e r  W i r k u n g ,  u n d  d i e s e  G l ä u b i g e »  

' e h r t e n  s i c h  w e n i g  d a r a n ,  d a ß  s i c h  a u f  v i e l e n  L i p p e n  i m m e r

g a r  m e r k w ü r d i g e s  L ä c h e l n  z e i g t e ,  s o  o f t  v o m  . H e r r n  B a r o n  

W e g e r i c h "  d i e  R e d e  w a r .  E r  s e l b s t  l ä c h e l t e  d a z u  r e c h t  g n ä d i g  

t t Q b  z u f r i e d e n  u n d  t r u g  d e »  K o p f  s o  s t o l z  e r h o b e n ,  a l s  f ü h l e  

^ k a u «  d e n  D r u c k  d e r  i h «  d u r c h  K o m m a s  G n a d e n  v e r l i e h e n e n

G l e i c h  i n  d e n  e r s t e n  T a g e n  s e i n e r  A n w e s e n h e i t  k a u f t e  e r  s i c h  

m  d e n  A u s s c h u ß  d e s  V e r s c h ö n e r u n g s v e r e i n e -  e i n ,  e r n a n n t e  s i c h  a u s  

e i g e n e r  M a c h t v o l l k o m m e n h e i t  z u «  m a i t r e  d e  p l a i s i r  d e r  F r e m -  

d r u - C o l o n i e  u n d  w a r  ü b e r a l l  d a b e i ,  w o  e s  b e s o n d e r s  i n  G e ­

g e n w a r t  d e r  z w e i  s c h m u c k e n  W i r t h s t ö c h t e r  e i n  g r o ß e s  W o r t  z u  

l ü h r e n  g a b .  S e l b s t v e r s t ä n d l i c h  w a r  e r  a u c h  e i n  g r o ß e r  B e r g ­

i g e r  u n d  l e i s t e t e  d a s  U n g l a u b l i c h s t e  i n  h a a r s t r ä u b e n d e n  K l e t t e r -  

h a t t i e u .  D e r a r t i g e  P a r t i e n  f ü h r t e  e r  a b e r  s t e t s  o h n e  F ü h r e r  

U l t b  o h n e  Z e u g e n  a u s ,  u n d  m a u  h ä t t e  n i e  v o n  i h n e n  K u n d e  

W i e n ,  w e n n  e r  n i c h t  s e l b s t  a m  W i r t h s h a u s t i s c h e  m i t  g r a u s ­

t e n  S c h i l d e r u n g e n  b e m ü h t  g e w e s e n  w ä r e ,  s e i n e n  s c h w e r  g e n a ­

u e n  S c h u h e n  d e »  v e r d i e n t e n  L o r b e e r  z u  f l e c h t e n .

E r  w a r  e i n  l e i d l i c h  h ü b s c h e r  B u r s c h e  u n d  h ä t t e ,  v o n  s e i n e n  

s o n s t i g e n  E i g e n s c h a f t e n  a b g e s e h e n ,  e i n e m  M ä d c h e n a u g e  w o h l  b e ­

h a g e n  k ö n n e n .  D u r c h  d i e  M a s k e r a d e  a b e r ,  i n  w e l c h e r  e r  s i c h  

S c h e l ,  m a c h t e  e r  s e i n  A u s s e h e n  z u  e i n e m  r e c h t  m e r k w ü r d i g e n :  

h a l b  T i r o l e r s ä n g e r ,  h a l b  D o n  Q m x o t e  i m  T o u r i s t e n c o s t ü m .  A n  

d e n  e d l e n  R i t t e r  v o n  L a  M a u c h a  e r i n n e r t e  e r  b e s o n d e r s  d u r c h  

s e i n e  s c h m ä c h t i g e  G e s t a l t  u n d  d e n  k ü h n e n  S p i t z b a r t ,  w e l c h '  l e t z t e r e r  

i h «  a u c h  d e n  S c h e r z n a m e n  . S p i t z w e g e r i c h s  e i n g e t r a g e n  h a t t e .  

B e i  d m  D ö r f l e r n  h i e ß  e r  s c h l i c h t w e g  „ d e r  F e x "  u n d  a u ß e r d e m  

h a t t e  e r  n o c h  d e n  S p i t z n a m e n  „ E c h o - C o l u m v u s " .  D i e  B e s t r e ­

b u n g e n ,  u m  d e r e t w i l l e n  u n s e r  H e l d  m i t  d i e s e «  T i t e l  b e l e g t  w u r d e ,  

v e r w i c k e l t e n  i h n  s c h l i e ß l i c h  i n  e i n  A b e n t e u e r ,  d a s  e r  w o h l  a l l '  

s e i n e r  L e b t a g e  n i c h t  v e r g e s s e n  w i r d .

B a r o n  W e g e r i c h  w a r  n ä m l i c h  v o n  e i n e r  f a s t  k r a n k h a f t e n  

« u $ e  e r f ü l l t ,  L a n d s c h a f t s p u n k t e  m i t  m e h r f a c h e m  E c h o  z u  e n t -  

b e S e u .  D a s  I n s t r u m e n t ,  d e s s e n  e r  s i c h  b e i  s o l c h e n  E u t d e c k u n g s -  

s t l s e n  b e d i e n t e ,  w a r  e i n  s c h w e r e r ,  g e d i e g e n e r  R e v o l v e r .  A u f  

W  s e i n e r  W a l d -  u n d  B e r g w a n d e r u n g e n  v e r k n a l l t e  e r  e i n  

A h e n d  P a t r o n e n  —  z u m  S c h r e c k e n  d e s  W i l d e s  u n d  z u «  g a n z  

, s o n d e r e n  A e r g e r  d e s  F o r s t p e r s o n a l e s .  D i e  p f l i c h t t r e u e n  J ä g e r  

E i l t e n  s i c h  t o d m ü d e  s o  o f t  s i e  e i n e n  S c h u ß  i m  W a l d e  h ö r t e n ,  

M  w e n n  s i e  d a n n  a u  S t e l l e  d e s  v e r m e i n t l i c h e n  W i l d d i e b e s  d e n  

t o - C o l u m b u S  m i t  s e i n e m  R e v o l v e r  f a n d e n ,  b l i e b  i h n e n  n i c h t s  

O b e r e s  ü b r i g ,  a l s  s i c h  d u r c h  g e s u n d e  G r o b h e i t e n  f ü r  i h r e  P l a g e  

^  e n t s c h ä d i g e n .  S p i t z w e g e r i c h  e r h i e l t  e i n e s  T a g e s  v o m  F ö r s t e r  

C l* e  s c h a r f e  V e r w a r n u n g .  V i e l l e i c h t  h ä t t e  e r  a u c h  a u f  d i e s e l b e  

K e h ö r t ,  w e n n  i h m  n u r  n i c h t  d i e  „ d u m m e  S c h i e ß e r e i "  i n  G e g e n w a r t  

0 e i  z w e i  j u n g e n  F o r s t g e h i l f e u  u n d  d e r  b e i d e n  W i r t h s t ö c h t e r  a u f ­

p u t z t  w o r d e n  w ä r e .  S o  a b e r  « e i n t e  e r  v o r  d e n  z w e i  M ä d -  

5 %  d i e  e r  a b e r m a l s  z u «  A e r g e r  d e r  J ä g e r ,  m e h r  a l s  z u l ä s s i g

L i e b e n s w ü r d i g k e i t e n  b e d a c h t e ,  s e i n  A n s e h e n  w a h r e n  z u  m ü s s e n  

i ö b  f e r t i g t e  d i e  W a r n u n g  d e s  F ö r s t e r s  m i t  h o c h m ü t h i g e «  L ä ­

c h e l n  a b .

E i n i g e  W o c h e n  v e r g i n g e n ,  u n d  in  d e r  A b s i c h t ,  d i e  J ä g e r  

n sU n  e r s t  r e c h t  z u  ä r g e r n ,  v e r k n a l l t e  S p i t z w e g e r i c h  d i e  d o p p e l t e  

A n z a h l  v o n  P a t r o n e n .  I m m e r  b e o b a c h i e t e  e r  d a b e i  e i n e  g e w i s s e  

A n s i c h t .  R a c h  j e d e «  S c h u s s e  l i e f  e r  d a v o n ,  s o w e i t  i h n  s e i n e  

F u ß e  t r u g e n ,  o d e r  h i e l t  s i c h  l a n g e  S t u n d e n  i n  d i c h t e m  G e b ü s c h  

v e r b o r g e n ,  w o b e i  e r  h ä u f i g  h ö r e n  k o n n t e ,  w i e  d i e  i n  s e i n e r  N ä h e  

s u c h e n d e n  J ä g e r  s i c h  i n  n i c h t  s e h r  s c h m e i c h e l h a f t e n  R e d e n  m i t  

> e m e r  P e r s o n  b e s c h ä f t i g t e n .

r . D a  g e s c h a h  e s  n u n  e i n m a l ,  d a ß  u n s e r  B a r o n  a u f  e i n e r  

s e i n e r  E n t d e c k u n g s r e i s e n  h o c h  o b e n  i m  B e r g w a t d  v o n  e i n e m  

I c h w e r e n  G e w i t t e r  ü b e r f a l l e n  w u r d e .  I n  e i n e r  H o l z e r h ü t t e  f a n d

w i l l k o m m e n e n  S c h u t z  v o r  d e m  s t r ö m e n d e n  R e g e n .  S t u n d e  

M i  S t u n d e ,  v e r r a n n ,  a b e r  d a s  S t r ö m e n  u n d  G i e ß e n  w o l l t e  k e i n  

» u d e  u h m e n  —  u n d  w ä h r e n d  d e r  H u n g e r  u n s e r e n  H e l d e n  g e r n e  

M c h  H a u s e  g e t r i e b e n  h ä t t e ,  h i e l t  i h n  d a s  B e d e n k e n  z u r ü c k ,  d a ß  

a  *  1 °  s c h ö n  m i t  g r ü n e r  S e i d e  g e s t i c k t e  L e d e r h o s e  i n  g a r  ü b l e m  

M t a n d e  a u s  s o  g r o b e r  W ä s c h e  h e r v o r g e h e n  m ö c h t e .  E r s t  g e g e n  

^ b e u d  l i e ß  d e r  R e g e n  n a c h ,  u n d  a l s  S p i t z w e g e r i c h  a u f a t h m e n d  

J j t *  d e r  H ü t t e  t r a t ,  ä u ß e r t e  e r  s e i n e  F r e u d e  ü b e r  d i e  e n d l i c h e  

M s u n g  d u r c h  A b f e u e r u u g  v o n  z w e i  R e v o l v e r s c h ü s s e n .  D a n n  

l o c k t e  e i  s i c h  z u «  H e i m w e g  a n .  K a u m  a b e r  w a r  e r  e i n  

M a r  h u n d e r t  S c h r i t t e  m e d e r g e s t i e g e v ,  d a  h ö r t e  e r  n ä h e r k o m m e n d e  

'*Ute u n d  balblaute Stimmen:
b d  w S e T w «  A n d » «  z ' w e s e u ,  a l s  w i e  d «  

. » G o t t  b e w a h r ' ,  d e r  b l e i b t  b e i  s o  e i n e «  W e t t e r  s c h o n  l i e b e r

i c h  ^ * t h s h a u s  s i t z e n !  D a  h a t  a  W i l d e r e r  g ' j c h o s s e n ,  w i r s t  e s  

L Ä  u n d  n u r  a n  R ü h r e r  w e n n  i c h  m e r k '  t «  W a l d ,  s o  g i b  

*  F e u e r ! "

t t ü h  S p i t z w e g e r i c h  e r b l a ß t e ,  s u c h t e  s e i n  H e i l  i n  r a s c h e r  F l u c h t ,  

t ^ b a  e s  i h m  n a c h  d e n  e r l a u s c h t e n  W o r t e n  i «  W a l d e  n i c h t

S c h e u e r  w a r ,  f l ü c h t e t e  e r  z u r ü c k  z u r  H o l z e r h ü t t e .  H i e r  

l l v k ?  e i  z i t t e r n d  i m  D u n k e l  u n d  h ö r t e ,  w i e  d r a u ß e n  d i e  J ä g e r  

V h  m < m ,  w i e  s i e  v o n  d e n  a u f g e f u n d e n e n  F u ß s p u r e n  s p r a c h e n  

t J  t o i e  s i e  b e s c h l o s s e n ,  v o r  d e r  H ü t t e  a u f  d e n  „ L u m p e n "  z u  

d e r  h i e r  v o r ü b e r  m ü ß t e ,  d a  e r  k e i n e n  a n d e r e n  R ü c k w e g

h ä t t e .  D i e  S t u n d e ,  w e l c h e  n u n  v e r g i n g ,  e r s c h i e n  d e m  G e f a n ­

g e n e n  b e i  s e i n e m  r a t h l o s e n  B a n g e n  w i e  e i n e  E w i g k e i t .  A l s  e r  

e n d l i c h  z u  d e m  E n t s c h l ü s s e  k a m ,  s i c h  d e n  J ä g e r n  a u f  G n a d e  

u n d  U n g n a d e  z u  ü b e r l i e f e r n ,  h a t t e  s i c h  b e i  d e «  s c h w e r  

b e w ö l k t e n  H i m m e l  b e r e i t s  s t o c k f i n s t e r e  N a c h t  ü b e r  W a l d  u n d  

B e r g e  g e s e n k t .  M i t  s c h w a n k e n d e r  S t i m m e  r i e f  e r  s e i n e  W ä c h t e r  

a n  u n d  s c h r i e ,  d a  e r  d r a u ß e n  e i n e n  F l i n t e n h a h n  k n a c k e n  h ö r t e ,  

s t o t t e m d  s e i n e n  N a m e n .  D a r a u f h i n  e n t w i c k e l t e  s i c h  v o r  d e r  T h ü r e  

f o l g e n d e s  Z w i e g e s p r ä c h :

„ G e l t ,  i c h  h a b ' S  g e s a g t  —  e s  i s t  d e r  F e x ! "

„ U n d  i c h  g l a u b ' S  n e t t !  I c h  s a g ' ,  e s  i s t  e i n  L u m p ,  d e r  d e «  

F e x e n  s e i n '  S t i m m '  n a c h m a c h t ,  w e i l  e r  m e i n t ,  w i r  l a s s e n  i h n  

g l e i c h  l a u f e n . "

„ J a ,  j a ,  k a n n s t  s c h o n  r e c h t  h a b e n .  U n d  w e n n  w i r  i h n  z u r  

T h ü r '  ' r a u s l a f f e n ,  b r e n n t  e r  u n s  g l e i c h  e i n s  ' n a u f .  A b e r  w i e  

s i c h  a n  d e r  T h ü r  w a s  r ü h r t ,  l a s s '  i c h ' S  k r a c h e n . "

„ U n d  i c h  h a b '  g u t e  L u s t  u n d  s c h i e ß  e i n e  K u g e l  u m  d i e  

a n d e r '  z u m  F e n s t e r  ' n e i n  —  e i n e  e r w i s c h t  i h n  s c h o n . "

B e i  a l l e n  H e i l i g e n  b e g a n n  S p i t z w e g e r i c h  s e i n e  I d e n t i t ä t  z u  

b e s c h w ö r e n .

R a c h  l ä n g e r e «  P a r l a m e u t i r e u  w u r d e  d e r  F r i e d e  u n t e r  

f o l g e n d e r  B e d i n g u n g  g e s c h l o s s e n :  D e r  „ H e r r  B a r o n "  s o l l t e  i n  

d e r  H ü t t e  F e u e r  m a c h e n ,  d a m i t  i h n  d i e  J ä g e r  b e i m  S c h e i n  d e r  

F l a m m e  z u  e r k e n n e n  v e r m ö c h t e n .  D u r c h  d a s  F e n s t e r  w a r f e n  s i e  

i h m  e i n  Z ü n d h o l z b ü c h s c h e n  z u  u n d  S p i t z w e g e r i c h  s t i e ß  s i c h ,  

w ä h r e n d  e r  i m  F i n s t e r n  d a r n a c h  s u c h t e ,  K o p f  u n d  A r m e  a n  a l l e  

E c k e n !  E n d l i c h  g e l a n g  e s  i h m ,  L i c h t  z u  m a c h e n  u n d  d i e  J ä g e r ,  

w e l c h e  b e r e i t s  ü b e r  d i e  P e r s o n  i h r e s  H ä f t l i n g s  b e r u h i g t  s c h i e n e n ,  

t r a t e n  e i n .  S i e  s p a n n t e n  d i e  G e w e h r e  a b ,  w e l c h e  S p i t z w e g e r i c h  

m i t  e t w a s  s c h e u e n  B l i c k e n  b e t r a c h t e t e ,  u n d  s e t z t e n  s i c h  a u f  d e n  

H e r d ,  a u f  w e l c h e m  d i e  d ü r r e n  S p ä n e  l u s t i g  b r a n n t e n .

D i e  J ä g e r  s c h n i t t e n  z w a r  f i n s t e r e ,  ä r g e r l i c h e  G e s i c h t e r ,  d e n n o c h  

a b e r  s c h i e n  e s ,  a l s  h ä t t e  d i e  A n g s t ,  d i e  d e r  „ H e r r  B a r o n "  a u s ­

g e s t a n d e n  u n d  s e i n e  b e s c h ä m e n d e ,  u n a n g e n e h m e  L a g e  s o  e t w a s  

w i e  M i t l e i d  i n  i h n e n  e r w e c k t .  S c h l i e ß l i c h  e r b o t e n  s i e  s i c h  s o g a r ,  

i h n  n a c h  H a u s e  z u  f ü h r e n ,  d a m i t  e r  n i c h t ,  h u n g r i g  u n d  o h n e  

L a g e r ,  d i e  g a n z e  N a c h t  i n  d e r  e l e n d e n  H ü t t e  v e r b r i n g e n  m ü ß t e .  

S p i t z w e g e r i c h  z e i g t e  a l l e r d i n g s  g e r i n g e  L a s t  z u  e i n e m  A b s t i e g  i n  

d i e s e r  p e c h s c h w a r z e n  N a c h t ,  e r  w ä r e  l i e b e r  b i s  z u m  M o r g e n  i n  

d e r  H ü t t e  g e b l i e b e n  —  d o c h  a l s  d i e  J ä g e r  m e i n t e n ,  d a ß  f ü r  

e i n e n  s o  b e r ü h m t e n  B e r g s t e i g e r  w i e  d e r  „ H e r r  B a r o n '  e i n  

n ä c h t l i c h e r  M a r s c h  d u r c h  d e n  g e f a h r l o s e n  W a l d  e i n e  K l e i n i g k e i t  

w ä r e ,  l i e ß  i h n  d i e  E i t e l k e i t  v e r s t u m m e n .  A u c h  t r ö s t e t e  i h n  d i e  

L a t e r n e ,  d i e  e i n e r  d e r  F o r s t l e u t e  a u S  s e i n e m  R u c k s a c k  z u m  V o r ­

s c h e i n  b r a c h t e .

V o r a u s  d e r  J ä g e r  m i t  d e r  L a t e r n e ,  h i n t e r  i h «  d e r  r e c h t  

s c h w e i g s a m e  E c h o - C o l o m b u S ,  d a n n  d e r  a n d e r e  J ä g e r ,  s o  t r a t e n  

s i e  d e n  H e i m w e g  a n .  D i e  J ä g e r  s c h i e n e n  e i n e n  n ä h e r e n  W e g  

e i n z u s c h l a g e n ,  d e n n  s i e  v e r l i e ß e n  b a l d  d e n  a u s g e t r e t e n e n  S t e i g  

u n d  b o g e n  s e i t w ä r t s  i n  d e n  W a l d .  D a s  w a r  e i n  b i t t e r e r  M a r s c h !  

U e b e r  S t ö c k e  u n d  W u r z e l n ,  ü b e r  b e m o o s t e  F e l s b l ö c k e ,  d u r c h  

G r ä b e n  u n d  L ö c h e r ,  d u r c h  t r i e f e n d e s  D i c k i c h t  u n d  ü b e r  z a h l l o s e  

W i n d b r ü c h e  g i n g  e s  d a h i n  i n  u n b e h a g  i c h e «  W e c h s e l .  D a z u  

g a b e n  s i c h  d i e  J ä g e r ,  a l s  g i n g e n  s i e  d i e  s c h ö n s t e  S t r a ß e ,  d i e  i n  

d e r  W e l t  n u r  z u  f i n d e n  w ä r e .  D e r  a r m e  S p i t z w e g e r i c h  a b e r  

d a m p f t e  v o r  S c h w e i ß ,  s e i n  z i e r l i c h e s  T r i o l e r g e w a n d  t r o f f  v o r  

N ä s s e ,  s e i n e  K n i e  z i t t e r t e n  v o r  M ü d i g k e i t ,  a b e r  e r  h a t t e  n i c h t  

d e n  M u t h ,  e i n e  k u r z e  R a s t  z u  v e r l a n g e n  o d e r  g e g e n  d e n  W e i t e r ­

m a r s c h  a u s  s o l c h e «  W e g e  z u  p r o t e s t i r e u .

U n d  p l ö t z l i c h ,  g e r a d e  a l s  s i e  m i t t e n  z w i s c h e n  g r o ß e n ,  k a n t i g e n  

F e l s b l ö c k e u  s t a n d e n ,  e > l o s c h  d i e  L a t e r n e  u n d  s i e  w a r e n  v o n  e i n e r  

F i n s t e r n i ß  u m g e b e n ,  i n  d e r  « a n  d i e  H a n d  n i c h t  v o r  d e n  A u g e n  

s e h e n  k o n n t e .

„ T e u f e l  n o c h  a m a l  —  j e t z t  i s ' s  g u t ! "  b r u m m t e  d e r  J ä g e r ,  

d e r  d i e  L a t e r n e  g e t r a g e n  h a t t e .

„ J a ,  w a s  m a c h s t  d e n n ! "  g r o l l t e  d e r  a n d e r e .

„ I c h  k a n n  n i x  d a f ü r ,  d i e  K e r z e n  i s '  m i r  ' r a u s g ' f a l l e n . "

W o h l  e i n e  h a l b e  S t u n d e  s u c h t e n  s i e  v e r g e b e n s  n a c h  d e r  K e r z e .

„ E s  h i l f t  n i x ,  d i e  i S '  m m m e r  z u  f i n d e n .  J e t z t  m ü s s e n  

w i r  u n s  h a l t  h e i «  g r e i f e n . "

P l a u d e r n d  t a p p t e »  s i c h  d i e  b e i d e n  J ä g e r  d u r c h  d i e  F i n s t e r n i ß  

w e i t e r ,  b a l d  a u f w ä r t s ,  b a l d  a b w ä r t s ,  b a l d  l i n k s  u n d  w i e d e r  r e c h t s .  

S p i t z w e g e r i c h  s t o l p e r t e  h i n t e r  i h n e n  n a c h ,  m a n c h m a l  s t ö h n t e  e r  

l a u t  —  e r  m o c h t e  w o h l  U r s a c h e  d a z u  h a b e n  —  o d e r  r i e f  w o h l  

a u c h ,  w e n n  e r  e i n e  S t r e c k e  z u r ü c k g e b l i e b e n  w a r ,  s e i n e n  F ü h r e r n  

m i t  w e i n e r l i c h e r  S t i m m e  z u ,  s i e  m ö c h t e n  d o c h  e i n  W e i l c h e n  a u f  

i h n  w a r t e n .  D a s  t h a t e n  s i e  a u c h  i m m e r ,  a n  s c h l e c h t e r e n  W e g ­

s t e l l e n  s t ü t z t e n  s i e  i h n  m i t  i h r e n  A r m e n  u n d  t r ö s t e t e n  i h n  d a b e i  

m i t  d e r  V e r s i c h e r u n g ,  d a ß  d e r  W a l d  j e d e n  A u g e n b l i c k  z u  E n d e  

s e i n  m ü ß t e .  D a s  t r a f  a u c h  f r e i l i c h  n a c h  e t w a s  l ä n g l i c h e n  A u g e n ­

b l i c k e n  r i c h t i g  e i n .  S p i t z w e g e r i c h  a t h m e t e  e r l e i c h t e r t  a u f ;  s i e  

m u ß t e n  j a  b e r e i t s  d i e  T h a l j o h l e  e r r e i c h t  h a b e n ,  d e n n  « a n  k o n n t e  

s c h o n  a u s  n ä c h s t e r  N ä h e  d a s  R a u s c h e n  d e s  B a c h e s  h ö r e n ,  d e r  

a m  D o r f e  v o r ü b e r f l o ß .  O  b i t t e r e  E n t t ä u s c h u n g !  K a u m  h a t t e n  

s i e  d e n  W a d  v e r l a s s e n ,  d a  g e r i e t h e n  s i e ,  n a c h  k u r z e «  M a r s c h e  

ü b e t  e b e n e n  W i e s e n g r u n d ,  i n  w i r r e s  G e b ü s c h .  E i n  p a a r m a l  

g i u g ' s  i m  K r e i s  u m h e r ,  a b e r  e s  w o l l t e  s i c h  k e i n  A u s w e g  a u s  

d e m  t r i e f e n d e n  G e z w e i g e  f i n d e n  l a s s e n .

„ H a l t e n  S '  i h n e n  n u r  f e s t  a n  m i c h  u n d  m a c h e n d  a l l e i n  

k e i n e n  S c h r i t t  n a c h  r e c h t s  o d e r  l i n k s ' ,  e r m a h n t e  e i n e r  d e r  J ä g e r  

d e n  B a r o n ,  „ s o n s t  k ö n n t e n  S '  a m  E n d '  i n  a  L o c h  w o '  n e i n t r e t e n  

u n d  a u  H a x e n  b r e c h e n !

E r s c h r o c k e n  k l a m m e r t e  s i c h  S p i t z w e g e r i c h  a n  d e n  W e t t e r ­

m a n t e l  s e m e -  F ü h r e r s  u n d  s e i n  S c h r e c k e n  s t e i g e r t e  s i c h  n o c h ,  a l s  

e r  j ä h l i n g s  d e n  a n d e r e n  J ä g e r  r u f e n  h ö r t e :  „ S a k r a !  Z ' r u c k ,  s a g  

i c h  —  g r a d  v o r  « n s  g e h t  a  W a n d  ' n u n t e r ! '

D a  s t a n d e n  s i e  n u n  r a t h l o s  s t i l l e ,  b i s  n a c h  e i n e r  W e i l e  

S p i t z w e g e r i c h ' s  F ü h r e r  k l e i n l a u t  f r a g t e :  . J e t z t  w e i ß  i c h  n e t ,  w o  

m ü s s e n  d e n n  w i r  d a  h i n g ' r a t h e n  s e i n ? "

„ A b e r  i c h  ■—  i c h  k e n n '  « i c h  j e t z t  a u i ! "  e r w i d e r t e  d e r  a n d e r e  

m i t  u n h e i m l i c h e r  D u m p f h e i t .  „ H ö r s t  d e n n  ' s  W a s s e r  v o r  u n s  

n e t  r a u s c h e n !  D i e  W a n d  u n d  ' s  W a s s e r  w i r  s t e h ' »  j a  h e l l i g  

m i t t e n  d ' r i u n  i w  H ö l l e n k o b e l  ! "

. I «  H ö l l e n k o b e l ? "  z i t t e r t e  e s  v o n  S p i t z w e g e r i c h ' s  L i p p e n  

u n d  e i n  e i s i g e r  S c h a u e r  r a n n  i h m  ü b e r  d e n  R ü c k e n .  E r  k a n n t e  

j a  d e n  H ö l l e n k o b e l  d i e s e  w i l d e ,  p f a d l o s e  S c h l u c h t ,  i n  d e r e n  T i e f e  

e i n  g r u n d l o s e s  W a s s e r  r a u s c h t e .  E i n  f a l s c h e r  T r i t t  a u f  d e «  

R a n d e  d i e s e r  S c h l u c h t  b e d e u t e t e  d e n  s i c h e r e n  T o d .

„ J e t z t  b l e i b t ' -  n u r  h o c k e n  a u f ' m  F l e c k  u n d  h a l t ' s  E u c h  m i t  

a l l e  H ä n d '  a n  d i e  A e s t '  a n , "  « a h n t e  d e r  J ä g e r ,  d e r  d i e  e n t s e t z ­

l i c h e  E n t d e c k u n g  g e m a c h t  h a t t e ;  „ i c h  s c h a u '  d e r w e i l ,  o b  i c h  d e n  

R ü c k w e g  n e t  w i e d e r  f i n d ' . "

„ N a  S e p p l ,  b l e i b '  l i e b e r  d a  b e i  u n s !  M a n  w e i ß  j a  i n  d e r  

F i n s t e r n i ß  n i m m e r ,  w a s  o b e n  u n d  u n t e n ,  w a s  r e c h t s  u n d  l i n k s  

i S .  B l e i b  d a ,  S e p p l  —  w i e  l e i c h t  k a n n  d i r  w a s  p a s s i r e n . "

S e p p l  a b e r  h ö r t e  n i c h t  a u f  d i e s e  w a r n e n d e n  W o r t e .  D i e  

b e i d e n  Z u r ü c k b l e i b e n d e n  h ö r t e n  i h n  d u r c h  d i e  B ü s c h e  r a s c h e l n ,  

d a n n  P l ö t z l i c h  v e r n a h m e n  s i e  e i n  k u r z e r  P o l t e r n ,  e i n e n  k l a t s c h e n ­

d e n  F a l l  —  e i n  m a r k e r s c h ü t t e r n d e r  S c h r e i  d u r c h g e l l t e  d i e  N a c h t  

—  d a n n  w a r  n u r  n o c h  d a s  R a u s c h e n  d e s  w i l d e n  B e r g b a c h e s  z u  

h ö r e n . "

„ J e s u s  M a r i a  —  m e i n  K a m e r a d ! 4 s c h r i e  d e r  J ä g e r ,  d e r  

b e i  S p i t z w e g e r i c h  z u r ü c k g e b l i e b e n ,  s c h l u c h z e n d  a u f ,  u n d  o h n e  d e r  

G e f a h r  z u  a c h t e n ,  d i e  i h m  a u g e n s c h e i n l i c h  d r o h t e ,  s t ü r z t e  e r  d u r c h  

d i e  B ü s c h e  d a v o n ,  d e r  R i c h t u n g  z u ,  a u s  w e l c h e r  d e r  g r ä ß l i c h e  

S c h r e i  g e k l u n g e n  w a r .

M i t  z i t t e r n d e n  H ä n d e n  a n  d i e  Z w e i g e  g e k l a m m e r t ,  s a ß  

S p i t z w e g e r i c h  i n  d e m  n a s s e n  G e b ü s c h e .  E r  f ü h l t e ,  w i e  i h m  v o r  

A n g s t  u n d  G r a u s e n  d i e  H a a r e  z u  B e r g e  s t a n d e n .  J e d e n  A u g e n ­

b l i c k  « e i n t e  e r  d i e  E r d e  u n t e r  s i c h  w e i c h e n  z u  f ü h l e n  u n d  d e n n o c h  

w a g t e  e r  s i c h  n i c h t  z u  r e g e n .  U n h e i m l i c h e  B i l d e r  g a u k e l t e n  v o r  

s e i n e n  A u g e n  d u r c h  d i e  s c h w a r z e  N a c h t .  B a l d  s a h  e r  s i c h  z e r ­

s c h m e t t e r t  a n  e i n e m  F e l s z a c k e n  h ä n g e n ,  b a l d  s a h  e r  s i c h  e r t r u n k e n  

i «  g u r g e l n d e n  W a s s e r  l i e g e n  u n d  s a h  d i e  g e f r ä ß i g e n  F o r e l l e »  

a n  s e i n e «  F l e i s c h e  n a g e n .  U n t e r  T h r ä n e n  v e r f l u c h t e  e r  s e i n e n  

E c h o s p o r t  u n d  s e i n e n  R e v o l v e r ,  d i e  i h n  z u s a m m e n  i n  d i e s e  f ü r c h t e r ­

l i c h e  L a g e  g e b r a c h t  u n d  e i n e n  p f l i c h t g e t r e u m  J ä g e r ,  v i e l l e i c h t  a u c h  

n o c h  s e i n e n  h i l f b e r e i t e u  K a m e r a d e n ,  u m  d a s  j u n g e  L e b e n  b e t r o g e n  

h a t t e n .

I n  q u a l v o l l e n  M i n u t e n  v e r r a n n  i h m  d i e  Z e i t ,  m i t  h ä m m e r n ­

d e «  H e r z e n  l a u s c h t e  e r  i n  d i e  f i n s t e r e  R ä c h t ,  in  d a s  m o n o t o n e  

R a u s c h e n ,  a b e r  k e i n e r  d e r  J ä g e r  k e h r t e  z u r ü c k ,  e r  h ö r t e  k e i n e n  

S c h r i t t ,  k e i n e n  R u f ,  k e i n e n  L a u t .

E r  s e h n t e  i n  s e i n e r  H i l f l o s i g k e i t  d e n  M o r g e n  h e r b e i  M d  

d e n n o c h  h a t t e  e r  w i e d e r  A n g s t  v o r  d e «  T a g e ,  v o r  d e r  A u f r e g u n g  

d i e  d e r s e l b e  ü b e r  d a s  g a n z e  D o r f  b r i n g e n  m u ß t e ,  v o r  d e n  V e r ­

w ü n s c h u n g e n ,  d i e  s i c h  a u s  s e i n e m  s c h u l d i g e n  H a u p t e  s a m m e l n  

w ü r d e n .

S c h o n  g r a u t e  d e r  M o r g e n ,  u n d  n o c h  i m m e r  f a n d  e r  n i c h t  

d e n  M u t h ,  s i c h  z u  b e w e g e n .  E r  s u c h t e  d u r c h  d i e  B ü s c h e  z u  

s p ä h e n ,  a b e r  d a «  d c h t e  L a u b  w e h r t e  s e i n e n  B l i c k e n  j e d e n  A u s ­

w e g .  E r s t  a l s  e s  v ö l l i g  T a g  g e w o r d e n ,  v e r s u c h t e  e r  z i t t e r n d  s i c h  

a u f z u r i c h t e n .  L a n g s a m  t a u c h t e  e r  m i t  d e m  K o p s e  ü b e r  d a s  G e ­

b ü s c h  e m p o r  —  u n d  d a  r i ß  e r  d i e  A u g e n  a u f ,  d a ß  i h «  d i e  L i d e r  

f a s t  z u  s c h l i t z e n  d r o h t e n .

D i e  H a s e l n u ß s t a u d e n ,  d i e  i h n  u m g a b e n ,  s t a n d e n  m i t t e n  i n  

d e r  s c h ö n s t e n  e b e n e n  W i e s e ;  k a u m  z w a n z i g  S c h r i t t e  v o r  i h m  

r a u s c h t e  d e r  f r i e d l i c h e  B a c h  i n  s e i n e n  n i e d e r e n  U f e r n  —  u n d  ü b e r  

d e m  B a c h e  d r ü b e n  e r h o b  s i c h  d a s  b l i n k e n d e  W i r t h s h a u s ,  a u f  

d e s s e n  H a u s b a n k  d i e  b e i d e n  J ä g e r  s a ß m ,  d i e  i h m  l a c h e n d  z u ­

w i n k t e n ,  m i t  i h r e n  g r ü n e n  f e d e r g e s c h m ü c k t e u  H ü t e n .  V o r  i h n e n  

s t a n d  d i e  j ü n g e r e  d e r  z w e i  b l o n d e n  W i r t h s t ö c h t e r  u n d  w ä h r e n d  

s i e  k i c h e r n d  d i e  A r m e  i n  d i e  H ü f t e n  s t e m m t e ,  k a m  d i e  S c h w e s t e r  

m i t  d e m  d a m p f e n d e n  K a f f e e  a u s  d e r  o f f e n e n  T h ü r e .

B e i  d i e s e m  A n b l i c k e  s t i e g  u n s e r e »  H e l d e n  e t w a s  a u s  d i e  

Z u n g e ,  s o  b i t t e r  w i e  G a l l e .  A u f  w e i t e «  U m w e g  s c h l i c h  e r  s i c h  

d u r c h  d i e  H i n t e r t h ü r  i n ' s  H a u - ,  e n t l e d i g t e  s i c h  d e r  n a s s e n  K l e i d e r  

k r o c h  i n ' s  B e t t  u n d  l i e ß  s i c h  h e i ß e n  T h e e  b r i n g e n .

G e g e n  A b e n d  a b e r  p a c k t e  e r  s e i n e n  K o f f e r  u n d  i n  d e r  

D ä m m e r u n g  v e r l i e ß  e r  d a s  D o r f  a u f  N i m m e r w i e d e r s e h e n .

Irrthümer.
R o m a n  v o n  K a r l  E d .  K l o p f e r .

N a c h d r u c k  v e r b o t e n .

G e w ö h n l i c h  v e r l i e ß  s i e  s c h o n  m i t  a n b r e c h e n d e m  T a g e  d i e  B i l l a  

u n d  z o g  i n  d i e  B e r g e  u n d  W ä l d e r ,  g a n z  a l l e i n ,  m i t  f r ö h l i c h e m  

G e s a n g ,  d e n  M o r g e n  b e g r ü ß e n d .  S e l t e n  k e h r t e  s i e  v o r  M i t t a g  h e i «  

A n  e i n e «  s o l c h e n  A u g u s t m o r g e n  k a m  ü b e r  d e n  W e g  v o n  

S t o l p  h e r  e i n  j u n g e r  W a n d e r e r .  U e b e r  s e i n e n  e l e g a n t e n  l i c h t e n  

S o m m e r a n z u g  h a t t e  e r  e i n e n  l e i c h t e n  S t a u b m a n t e l  a e w o r s e »  

E r  h i e l t  d e n  b r e i t e n  S t r o h h u t  i n  d e r  H a n d  u n d  l i e ß  d e n  M o r -  

g e u w i n d  m i t  s e i n e «  v o l l e n  H a u p t -  u n d  B a r t h a a r  s p i e l e n  d a s  i n  

g o l d e n e «  B l o n d  d e n  a u s d r u c k s v o l l e n  K o p f  v e r z i e r t e  '

s t i e g  d i e  d i c h t b e w a l d - , e n  H o h e «  h i « - , , ,  d i e  d e n  k l e i n e n  

B a d e o r t  a l s  n a t ü r l i c h e r  R a h m e n  u m s ä u m e n  L i e r  ie ü te  «  f t *  

^ Ä ^ a u m s t u m p f u l l d g e n o ß  m i t  b e w u n d e r n d e m  A u g e  d a l

h-ublitzmdm « L W  Z

K Ä * e t ,  ffS Ä  Vü? STJSt

e j ,  f  S  ‘  " *  6 > «  S c h u l t e r n  m d  s c h l u g  d e «  n ä c h s t e n  « a l d p s a d  

$ i b «  f ,  h .  h e i i a n b c  h ' » a b  M  s i c h t e «  W e n .  

h , « , t ä  ü ,  J r  d «  t t ü g e t i s c h e  P f a d  f ü h r t e  z »  e i n e «  s e i t .  

s t « .  > e 9 C  ^ e i1  d i c h t e n  G e h ö l z  u n d  k r e u z t e  s i c h  e n d l i c h  m i t  e i n e «  

J v ? ® ,  d e r  b i n  e i n s a m e n  W a n d e r e r  ü b e r  d i e  R i c h t u n g  d e s  W e g e s  

n o c h  v e r w i r r t e r  m a c h t e .  A u f ' s  « e r a t h e w o h l  b o g  e r  a b ,  ü b e r ­

z e u g t ,  b e t  d e r  n ä c h s t e n  W a l d l i c h t u n g  Z o p p o t  z u  s e i n e n  F ü ß e n  

z u  s e h e n  u n d  d a h i n  d e n  k ü r z e s t e n  A b s t i e g  z u  f i n d e n ;  a b e r  e r  

h a t t e  s i c h  g e t ä u s c h t .  R a c h  m a n n i g f a c h e n  W i n d u n g e n ,  d i e  d e r
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tückische W a ld w e g  einschlug, la g  eine L ich tung  v o r  i h « ,  d ie je ­

doch n icht den geringsten A u sb lic k  nach dem S tra n d e  gew ährte . 

E s  gab keinen Z w e ife l « e h r ,  der junge M a n u  ha tte  sich v e r ir r t ,  

eine u m  so unliebsam ere Entdeckung, a ls  der Regen jetzt im m e r 

dichter herniederrieselte.

D ie  schrägen W asserstreifen schlugen dem  W a n d e re r in  das 

Gesicht, der heulende S tu r m  bemühte sich, ih m  den M a n te l h iu -  

wegzuzerrev. M iß tra u is c h  ra ffte  der F re m d lin g  m it  der einen 

H a n d  de» M a n te l v o r  der B ru s t zusammen, w ä h rend  er m it  der 

anderen den H u t  n iede rh ie lt. S o  e ilte  er, kurz entschlossen, a u fs  

G c ra th e w o h l d a v o n ; irg e n d w o h in  m uß te  er ja  kom m en. —

Auch a u f der anderen S e ite  des G ehölzes to b ten  W in d  und  

W e tte r  m it  im m e r steigender H e ftigke it w e ite r. E r  genügten n icht 

m ehr B lä t te r  und  Z w e ige , u m  die vandalische Z e rs tö ru n g sg ie r 

des S tu rm e s  zu sä ttigen ; e i» ju n g e r S ta m m  u m  den andern  

w u rd e  geknickt und  schlug zu B oden . A m  W ege ha tte  sich be­

re its  e in S p rude lbach  geb ildet, der sein B e t t  m it  jeder M in u te  

erw eiterte  und  m it  Zischen u n d  ge ife rn d e «  B ra u se n  d ie Z w e ige , 

S te in e  u nd  Erdstücke au fnahm , die m it  W u ch t vo n  den B ergen 

herabschössen, a ls  w ä ren  sie vo n  kämpfenden C yklopen geschleu­

de rt. U n d  im m e r neue W asserm affeu stürzten aus den W olken  

herab, welche das F irm a m e n t w e it u nd  b re it umzogen h ie lten.

A u f  einem H ü g e l w a r  eine A r t  Jä g e rh a u s  e rrich te t, das 

Schutz v o r  dem Regen b ie ten so llte . A b e r der fu rchtbaren G e ­

w a lt  dieses S tu rm e s  h ie lten  d ie S tü tze n  des a llzu  leichten G e ­

bäudes n u r  schwer S ta n d . D a s  Schindeldach w a r  be re its  a rg  

beschädigt; d ie kleine G a le rie , d ie a ls  R uhepunkt au der einen 

S e ite  angebracht w a r , h in g  in  tra u r ig e n  Resten an den zer­

brochenen T rag b a lken , und  d ie T h ü r  w u rde  fo rtw ä h re n d  a u f-  und  

zugeschlagen, so daß e l n u r  eine F ra g e  v o n  w en igen  M in u te n  

sein konnte, b is  die B re tte r  aus den A n g e ln  r if fe n  u n d  den beiden 

hö lze rnen  Hirschköpfeu, d ie noch v o r  einer S tu n d e  die G ie b e lfro n t 

geziert, »achprasselten.

F ü r  das unglückliche M enschenkind, das zu dieser Z e it  n ich t 

u n te r D ach u nd  Fach gekommen, w a r  es w irk lich  lebensgefährlich  

in  diesen R eg ionen , d ie der ganzen W ild h e it  des S tu rm e s  a u s ­

gesetzt w aren . W ie  begre iflich  w a r  daher die A ngs t u n d  die 

A u fre gu n g , m it  der eine junge  D a m e , in  einen dunklen P la id  ge­

h ü llt ,  den dunklen B ergste ig  em po rk lom m . D e n  H u t  schien sie 

schon längst ve rlo re n  zu haben, der n iedliche S onnensch irm  in  

ih re r  H a n d  w a r  zerbrochen u n d  b ilde te  fü r  d ie Unglückliche eine 

äußerst zw e ife lha fte  S tü tze . D ie  A rm e  schien aber o f t  gestürzt 

zu sein; denn ih r  aufgeschürztes K le id  w a r  au  den K n ieste llen

mit gelbem L e h m  bedeckt, u nd  d ie V o la n ts  am  S a u m  h ingen

in  Fetzen herab. A uch die Handschuhe w a ren  au  m ehreren S te lle n  

geplatzt u n d  zeigten Schmutzflecke». D a b e i peitschte der W in d  

die B e d a u e rn sw e rthe  m it  ih re m  eigenen H a a r, dessen dunkelb londe 

F lech ten  in  offenen, durchnäßten S trä h n e n  u m  ih r  Köpfchen he r- 

u m fla tte r te v . E in  Gemisch vo n  T h rä n e n  und  R egentrop fen  f lo ß  

vo n  ih re n  hochgerötheten W a n g e n  herab.

E n d lich  ha tte  fie  das Jä g e rh ü ttc h m  erreicht. M i t  dem letzten 

A u fw a n d  ih re r  K rä fte  erfaßte sie den B a lke n  der T h ü r  und  

w ankte h in e in  in  den w e n ig  e in ladenden R a u m ,  dessen B oden  

m it  hereingetriebenen usssen B lä t te rn ,  E rd e  und  B a u m zw e ig en  

bedeckt w a r , w äh rend  aus der Lücke im  Schindeldachs der R egen 

here insprudelte, a ls  hä tte  er e in Dutzend M ü h lrä d e r  zu speise«.

(

■S e s a m s

D a s  M ädchen  fand  jedoch n ich t e in m a l Z e it ,  ih re  Toilet» 

e in igerm aßen zu o rd n e n ; ste m uß te  ih re  ganze A u f m e r k s a t t t k »  

u nd  den letzten Rest ih re r  schwindenden K rä fte  dazu verwende«, 

d ie T h ü r  k ram p fh a ft zuzuhalten , d ie ih r  a lle  Augenblicke ei» 

brausender W in d s to ß  zu entre ißen d roh te . D a u n  u n d  wauü 86' 

la u g  es ih «  auch, einige Z o l l  b re it  O e ffu u n g  zu  gewinnen, m 
so schnell die junge  D a m e  auch w ieder die ane inander gefügte» 

B re tte r  zu sich heranzog, genügte doch die ha lbe  Sekunde, W» 

einer M asse vo n  R egeuw affe r u n d  scharfe» H age lkörnern  Eittla? 

zu gestatten.

W ie d e r rü tte lte  der S tu r m ,  be t neuen A th e m  geholt F 

haben schien, an  der schwachen T h ü re . M i t  zusammengebissene» 

Z ä h n e n  stemmte sich d ie u n fre iw illig e  E in s ie d le r in  an die Katt» 

und  zog die K linke  an sich, aber sie konnte der fu rch tbaren  9 W  

n ich t lauge  S ta n d  h a lte n ;  m it  einem jähen Ruck w u rde  ih r  die 

rostige T h ü rk lin ke  entrissen, —-  d ie T h ü r  f lo g  w e it au f.

M i t  einem la u te n  Aufschrei, der selbst das Rauschen d» 

Regens, das P fe ife n  de - S tu rm e s  übertön te , w ich das M ä d W  

zurück —  au f der S chw e lle  stand eine hohe, b re ite  G esta lt, * lt 

e in e «  triefenden, schmutzftarreuden M a n te l be h än g t; der Strohs 

Hut au f dem lich ten H a a r  w a r  eine fo rm lose , e in e «  gefügt»» A U  

S ch w a m m  ähnelnde M asse. A a s  dem b londen  V o llb a r te  rieselte» 1 < 

ganze M im ortu rbäche  v o n  R egeuw affe r a u f den M a n te l niede» ^  

D e r  M a n n ,  be t ü b rig e n s  n icht m in d e r e rstaunt schien, au diese'» 

O r te  e in lebendes Wesen, sogar eine D a m e , zu treffen , glich f- 
seiner abenteuerlichen T ra c h t fast einem W a ffe rg o tte , der hier fl»1 

zusteige» g e w illt  schien. (

Fortsetzung fo lg t.  %xt
I h e

U n t e r  H i n w e i s  a u f  d i e  § §  1 1 1 — 1 1 3  

T h e i l  I T i t e l  9  d e s  A l l g e m e i n e n  L a n d r e c h t s  

u n d  a u f  d i e  D e k l a r a t i o n  v o m  7 .  M a i  1 8 8 7  

z u r  P o l i z e i - V e r o r d n u n g  v o m  3 .  A p r i l  1 8 8 2  

f o r d e r n  w i r  h i e r d u r c h  a l l e  Taubeubesitzer 
a u f ,  ihre Taube« während der S aat­
zeit eingesperrt zu halten.

Z u w i d e r h a n d l u n g e n  w e r d e «  a u s  §  1 5  

d e r  P o l i z e i - V e r o r d n u n g  v o m  1 5 .  J u l i  1 8 9 0  

m i t  G e l d b u ß e  b i s  1 -  0  M k .  o d e r  e n t s p r e c h e n d e r  

H a f t  b e z w  a u s  §  3 6 8 , 2  d e s  R e i c h s - S t r a f .  

G e s e t z b u c h e s  b i s  6 0  M k .  o d e r  H a f t  g e a h n d e t .

G l e i w i t z ,  d e n  1 5 .  S e p t e m b e r  1 8 9 6 .

Die Polizei-Verwaltung.
F r i t z .

V  erkaufsstelle
solider Möbel- u. Polsterwaaren

Dampftischtorei Gleiwitz,
3, Kronprinzenstratze 3.

M M - K k M M r e n
j e d e r  A r t ,  s o w i e

Bermckelmrgen meiaflener 
Gegenstände

w e r d e n  i n  d e r  Schobelt'scheu Fahrrad- 
Fabrik s c h n e l l ,  billig u .  s a u b e r  a u s g e f ü h r t .

Hermann Fröhlich.

Alle Arten Getreide

lllllff y  i  M M

nach Vorschrift vom Gch.-Rat Profess. Orv. O. Liebreich, beseitigt binnen kurzer Zeit
Verdauungsbeschwerden, Sodbrennen, Magenverschleimung,
Mäßigkeit im Essen und Trinken, und tst E n z  besonder« Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge

r j Ä . l f Ä Ä 16"  M a g e n ic h w ä c h e
P r - i»  's, 8 1  «  ES., >,. 81 . 1 * 0  M .

Schering s  Grüne Apotheke,
Niederlage» ln fast sämtlichen Apotheke« und Drogrnhandlunge«. 

— ™™ Man verlange ausdrücklich S ch erin g 's  Pepsin-Essenz. ” ■*—

G l ü c k s m i l l l e r s
Gewinnerfolge

sind rühmlichst bekannt!

Grosse Geld-Lotterie
zur Freilegung d. Willibrordikirche Wesel 
38,074  Gew. u. I Prämie in 3 Klassen. 

Grösster Gewinn im glücklichsten Falle

250,000 Mark.
15<M>00 Mark 
100,000 Mark 

75,000 Mark

50.000 Mark
40.000 Mark
30.000 Mark

u. s. w. insgesammt

1,410,840 Mark.
Ziehung I. E iasse 14. u. 15. Oct.
L o o s e  1  Kl. kosten: 1/ i  M. 6.60, 1/i  M. 3.30 
Vollloose gilt.f.3 Kl.:* iM. 15.40, Y?M. 7.70 
Porto u. Liste jed. Kl. 30 Pf., empfehlen

Ludwig Müller Co.,
Bankgeseh., B e r l i n ,  Breitestr. 5, 

beim Kgl. Schloss. _____

k a u f t  u n d  z a h l t  d i e  h ö c h s t e n  P r e i s e

Max Waldmann,
G e t r e i d e - ,  P r o d u k t e n -  u .  M e h l g r o ß h a u d l n n g ,  

G l e i w i t z ,  N i k o l a i s t r a ß e  N o .  1 5 .

Welches ist das beste Mittel znr gänz­
liche« Entfernung von

Hühneraugen,
Ballen re.?

N u r  a l l e i n  d i e  echten Alexander Freund'- 
scheu Thilophag-Platten, b r a u n e  F a r b e .  

Z u  h a b e n  i n  a l l e n  A p o t h e k e n ,  D r o g e r i e n  u .  

P a r f u m e r i e g e s c h ä f t e n ,  1 2  S t ü c k  f ü r  9 0  P f g .  

o d e r  e i n  S t ü c k  1 0  P f g  n e b s t  G e b r a u c h s ­

a n w e i s u n g .  —  M a n  a c h t e  a b e r  a u f  d e n  

N a m e n  Alexander F r e u n d  in Ungarn u .  

w e i s e  w e r t h l o s e  S t r e i f e n  u n d  w e i ß e  P l a t t e n  

z u r ü c k .  G e n e r a l - V e r t r e t e r  I .  Lachman«, 
G l e i w i t z ,  W i l h e l m s t r a ß e .

Juno-Pomade!

Vor dem Gebrauch I

Die einzige Pomade,
welche nach Gebrauch von 2 — 3 Büchsen

kräftigen Haar- und Bartwuchs
verleiht.

N urll'üch t zu haben in Büchsen 
4 1,00 und 1,50 Mk. bei

Hermann Simon, Gleiwitz,
Drogenhandlung. Nach dem Gebrauch I

Harzer Käse-Fabrik Rnsso & Comp.
zu Wernigerode a. Harz.

Gegründet 1883.

Die berühmten
H o f - G ö h l e n a u e r

Holzrouleaux, Jalousien 
und Rollläden

empfiehlt billigst in Ia. Qualität die alleinige 
Holzrouleaux-Fabrik mit Dampf- u. Wasser­

kraft von

Fritz Hanke,
Hof-Göhlenau, Post Friedland, Bez. Breslau. 
Muster und iUustriite Preislisten gratis und 

franco.
A P ’ö n f a r t  bei coulantesten 

G A i.uU lI Bedingungen höchster 
Provision stets überall gesucht.

Billigste Bezugsquelle für
f le h te n  H a r z k ls e .

W i e d e r v e r k ä u f e r  g e s u c h t .

Man verlange bemusterte Offerte gratis und franco.

Bester

jFussboden- 

y V i ß t r i c h !

( 6 7 1 2

Schutzmarke.

Tiedemann’s
Bernstein - Sclmelltrocken - Öllack.

e n  g f i - o s Rohtabak e n  d e t a i l

Grösste Auswahl. Billigste Preise, 
ff. Uckermärker 64—78 Pfg. versteuert.

P . E . P la tt  L  S ö h n e
@ttte Wohnung v o n  4  u n d  eine 

Wohnung v o n  3 Z i m m e r n  w i e  auch ei« 
roher Lagerkeller s o f o r t  z u  vermtethen 
a b r i k s t r a ß e  6  b e i  Paul Polaezek.

B e r l i n  N „  B r u n n e n s t r a s s e  1 9 7 .

Wohnungen, 3  Z i m m e r ,  K ü c h e ,  E n t r e e  

u n d  eine Wohunug, e i »  Z i m m e r ,  K ü c h e ,  

E n t r e e ,  s o f o r t  o d e r  1. O k t o b e r  z u  b e z i e h e n  

R i e d e r w a l l s t r .  2 1  a .  StalenSki«

Auskunft
„na B a t h

m allen V c r .w a a e n a  -  A n g e l e g e n h e i t e n  r über 
Vermögens-, Fsm iion-, Geschäfts-" und Privat-Verh&Jtnisse; 
im G ru n d tH ’sitüe und H y p o th e k e n w e s e n ; bezüglich 
Erwirkung und Verwerthung von Patenten ertheilt discret n. 
gewissenhaft A ra sS n a n f te l B e r o l i n a  (Inh. E, H ahni 

B e r l i n  — W l l n i e r s d o r s ,  Eniser-Strasse 25 
Sachkundige M itarbeiter überall! — Verbindung m it allen Gesellschaftskreisen* 

wmmmmm W l s s e n u s e h a f t l i o b ©  B a n d s  C h r i s t e n - D e u t u n g ,  ——

Ueber Nacht trocknend, geruchlos, nicht 
nachklebend. In  6 Farben. U n ü b e r ­

t r e f f l i c h  in Härte, G l a n z  und D a u e r .

Man weife jede Büchse zurück, deren 
Deckel und Etikette nicht die obige Schutz­
marke tragen.

F u t z b o d e n - L a c k e  w e r d e n  m i t  

F l i t z e n  g e t r e t e n  u n d  s o l l e n  

h a l t b a r  s e i n .  Das Beste nur ist gut 
genug. Weg wirft sein Geld, wer 
weniger Groschen wegen nach billigen 
Fabrikaten greift.
Carl Tiedemann, Dresden

Hoflieferant. Q Gegründet 1833.
Vorräthig zum Fabrikpreis, Muster­

aufstriche u. Prospecte gratis, in
Gleiwitz b e i  ( 2 4 1 7  

Hermann Simon, R i n g  u n d  W i l h e l m s t r a ß e .

Königlich Bahr. Hoflieferant 
C. D. Wnnderlich'S

9  Z i m m e r ,  K ü c h e ,  E n t r e e  u  N s b e n g e l a ß ,  

O  s i n d  z u  v e r m .  W e r n i c k e s t r .  5 , 2  T r .  *

l ! P 0 l * M u -  « .M M - m s s t t .

W i l h e l m s t r a ß e  6 ,  i m  S e i t e n g e b ä u d e ,  f i n d

f Ü r  e i n e n . H e r r n  i s t ^ m i t  o d e r

o h n e  P e n s i o n  z u  h a b e n  b e i  

A .  M ü l l e r ,  M k o l a r s t r .  2 7 .

Mut m ö b l .  Zimmer e v e n t ,  m i t  P e n s i o n  

w  s o f o r t  z u  v e r m .  Odertvallstr 36 1 v*

zwei Wohnungen
________________________ ________________  E s c h i g .

v o n  j e  2 — 3  S t u b e n  m i t  K ü c h e ,  e b e n d a s e l b s t  ------------------- --------------- — — '— — ------------- ---------------- -----------------------------

i m  V o r d e r g e b ä u d e  eine Stube im Keller f ß i n  möbiirteS Z i m m e r  z u  v e r M i e t h e n  

p e r  1 .  O k t o b e r  z u  v e r m .  C .  Mayer. 7 5 6 8 * ,  L a u g e f t r a H s  8 8 .

N i e d e r w a l l s t r a ß e  1 7  s i n d  kleine und 
große Wohnnngeu sofort z u  v e r m i e t h e u  

u n d  z u  b e z i e h e » .  I .  N o w a t z e k .

Eine Wohnung v o n  3  Z t i u m e r n  n e b s t  

K ü c h e  u n d  E n t r e e  z u  v e r m t e t h e n  b e i

A. Franz, H ü t t e n d a m m  Nr. 2 .

Ei« miiiblirteS Zimmer f ü r  2  H e r r e n  

m i t  B e k ö s t i g - u n g  zu v e r m t e t h e n  N i k o l a t f t r a ß e  

No. 26. Linkert. *

Zn vermtethen.
J u  m e i n e m  E c k b a u  i n  d e r  W i l h e l m -  u .  

G a r t e n s t r a b e  s i n d  n o c h  einige Wohnungen, 
b e s t e h e n d  a u s  3 — 5  g r o ß e n ,  s c h ö n e n  Z i m m e r n  

n e b s t  r e i c h l i c h e m  N e b e u g e l a ß  u n d  c o m p l e t e m  

B a d e z i m m e r  p e r  1 .  O k t o b e r  e v e n t .  1 .  S e p t .  

z u  v e r m .  i .  S e h e e r ,  M a u r e r m e i s t e r . *

U n t e r s u c h t  u n d  b e g u t a c h t e t  v o n  H e r r n  

D r .  R .  K  a  i  s e  r  a l s  d e s i n f i c i r e n d  u n d  

d e s o d o r i s i r e n d  f ü r  Z ä h n e  u n d  W u n d ,  o h n e  

j e d e  s c h ä d l i c h e  N e b e n w i r k u n g .  —  E i n  T h e e ­

l ö f f e l  i n  e i n  G l a s  W a s s e r  g e n ü g t  z u m  G u r ­

g e l n  u n d  P u t z e n  d e r  Z ä h n e ,  B e s e i t i g u n g  v o n  

M u n d g e r u c h ,  C o n s e r v i r u u g  d e r  Z ä h n e  u n d  

S t ä r k u n g  d e s  Z a h n f l e i s c h e s  u n d  e m p f i e h l t  

e s  s ic h  b e s o n d e r s  b e i  g l e i c h z e i t i g e m  o d e r  a b ­

w e c h s e l n d e m  G e b r a u c h  m i t  C. D .  W u n d e r -  

l i c h ' s  Z a h n p a s t a  O d o n t m e ,  ä 6 0  P f g . ,  1  M k .  

UNd 1  M k .  5 0  P f g .  b e i  ( 7 2 6 6

A. Lohmeyer n. Co.. B a h n h o f s t r .

ui
U n t e r z e i c h n e t e  w ü n s c h t  v o m  1 .  O k t o b e r s

|8tmid)t in allen Müschen,
feineren Hnndnrtciten, ew«

a u c h  i m  S p i t z e u k l ö p p e l u  u .  K u n s t s t i c k e » ,  f iW !  

t h e i l e n  u n d  i s t  v o m  1 5 .  S e p t .  a b  v o n  9 - ^ ;

U h r  M H  u n d  1 — 4  U h r  N a c h m i t t a g s t  

j e d e r  n ä h e r e n  A u s k u n f t  g e r n  b e r e i t ,  j .

J u l i e  E Ä o e b i u s ,  I i f \
g e p r ü f t e  H  a n d a r b e t t S l e h r e r i  h

Tarnowitzerftratze 17 H.

faü i
altMenlmlen
leitei« hochfeiner Lithographie, nu" 

Wi e in Buchdruck empfiehlt

Carl Rindfleisch S«
P a p i e r h a n d l u n g ,  B u c h -  u n d  

d r u c k e r e i ,  W i l h e l m s t r a ß e  2 0 .

"fit
' io

X M e n W e n F  > . ,

Drehscheiben,
Bauwinden,

J a u p u m p e n

SU«
i l l t j

f e r t i g t  u u d  e m p f i e h l t

fl. Mi Sacht
der,

hör-

Maschineu-Fabrik, Eisengießerei #1 t(̂ '
Kesselschmiede, Nikolai OS. v ^

k n iI c h  j u c h e  p e r  1 .  O k t o b e r  c u  . ^ Hl

eine Wirthschaftet Ä
i m  m i t t l e r e n  A l t e r  o h n e  A n h a n g .  O f f e w  

m i t  Z e u g u i ß a b s c h r i f t e a  e r b i t t e .  - , i  $

* Springer, E i s e n b a h n b e t r . - S e k r ^

k bAGENTEN
gesucht zur Aufnahme von Mitgliedern 

in eine Serienlosgesellschaft. 
Offerten unt. L. M. 150 a n  H a a s e f l '  

s t e i n  &  V o g l e r ,  A . - B . ,  F r a n k f u r t  a . / M -

%s

Tüchtige, nüchterne >

mm? sch tvffe r,°M ö!
d i e  T r e p p e n ,  F e n s t e r  r c .  s e l b s t ä n d i g  a r b e i t ^  

k ö n n e n ,  b e i  h o h e m  L o h n  g e s u c h t .  3 ^ ,

f r a g e n  i n  d e r  G e s c h ä f t s s t e l l e  d .  B l .  V

Tm Tischlergefett-
f i n d e t  B e s c h ä f t i g u n g  b e i

C. Nagelst
K
iv

Ich suche einen rrehrlrÄ S:
z u m  b a l d i g e n  A n t r i t t .  .

H. Langer, Glein>>k
R-»S b. ^  C - I

Z «  m e i n e m  H a u s e ,  L a u g e s t r .  8 ,  is t

SUnroetie Etage Ü»
s o f o r t  z u  v e r m i e t h e u .  H. \

s
A

2  S t u b e n  u .  Küche h a t  z u  v e r w i e g  

u u d  s o f o r t  z u  b e z i e h e n  Jos. FuK''»rr&zSuf« Ä W
Zwei Wohllungeo,

%

voruheraus, zu 75 und 80 Thaler, \J 
zu vermieryen. A .  Lohmeyer v U

D e r  g e s a m m t e n  A u f l a g e

h e u t i g e n  N u m m e r  l i e g t  e i n e  A b o v n e M s ' ^  

E m l a v u n g  a u s  d m  » L i e g u i t z e r  A n z r i S  j  
b e i ,  a u f  d i e  w i r  h i e r m i t  u n s e r e  L e s e r  

b e s o n d e r s  a u f m e r k s a m  m a c h e n .

Druck und Verlag von N e n m a n n's Stichtbuchdruckerei in Gleiwitz. F ü r  die S c h r i f t le i tu n g  v e ra n tw o rtlic h  J o h a n n e s  M ü l l e r  ( H a n s  H a g e n )  in  G le iw ih ' L


